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Hierzu zwei Beilagen.
Tagesb'unLrkevÄU.

In Köln trat der 12 . Bertretertag des R -eichsv -erban-
» es der Vereine der n a tio n a l li b er al en Jugend zu
seiner diesjährigen .Tagung zusammen. Es waren 48 Vereine
Mir 260 Stimmen vertreten . .Bassermann hatte ein Bcgrüßungs-
telegranim geschickt.

Der berühmte Sänger Caruso wurde vom Kaiser zum
König! . Preußischen Kammersänger ernannt.

Der russische Ministergchilfe Sasonow wird der bevor¬
stehenden Begegnung des Kaisers n .

',t dem Zaren in Pots¬
dam beiwohnen. Sasonow übernimmt dann das Ministerium
des Aeußern. r

Henri Dunant, der Begründer des Roten Kreu¬
zes und Träger des Nobelpreises, liegt im Kransenhause zu
Heiden im Appenzellerlande im Sterben.

Der 8240 Tonnen große englische Dampfer „Siena
N -arena "

, der nach Havanna fuhr, ist am 12 . -Oktober mit dem
; loyddampfer „ReAecka" Zu sa mm engest aßen. Die
Mannschaft des elfteren soll umgekommen sein.

Die englische Admiralität probt ein neues Tor-
pedogeschoß, das mit einem Explosivstoffgefüllt ist und dis
Panzergürtel der großen Kreuzer durchschlagen soll.

König Chülalongkorn von Siam ist nach kurzer Krank¬
heit- gestorben . - ' -

vre nattonsMberale Wgesia.
(2. Vertreter -Versammlung des Reichsverbandes der Vereine

der nationalliberalen Jugend.
* Köln , 22 . Ost.

- In großer Zahl hatten sich die Vertreter der national-
liberalen Jugendvercine aus allen deutschen Gauen in der
Metropole des Rheinlandes zu der diesjährigen ordent¬
lichen Vertreter -Versammlung eingefunden , mit der gleich¬
zeitig die Jubiläumsfeier des zehnjährigen Bestehens des
Reichsverbandes - der Vereine der nationalliberalen Jugend
verbunden war . In der nichtöffentlichen

Vertreter -Versammlung
erstattete Dr . Fischer Len Geschäftsbericht. Dieser
Bericht stellt in den Vordergrund seiner Ausführungen die

Notwendigkeit , daß die einzelnen Vereine sich weit mehr der

politischen Erziehungsarbeit widmen . Besonders notwen¬
dig sei dies mit Rücksicht auf die kommenden Reichstags-
Wahlen , um der Partei geschulte Redner zu stellen . Auch
die neue Aufgabe der staatsbürgerlichen Erziehung müsse
Gemeingut aller jungliberalcu Vereine werden . Der Ver¬
band -zählt heute insgesamt 109 Vereine.

Es folgte dann die Erstattung des Kassenberichts durch
Generalsekretär Dr - Köhl e r.

Reichstagsabg . Nasser man n hatte aus Mannheim
folgendes Telegramm gesandt : „Zu Ihrer Tagung herz¬
lichen Gruß und gutes Gelingen . Frischauf zum Kampf
für den nationalen und - liberalen Gedanken . Kaiser und
Reich, Vaterland und Freiheit sei unsere Losung .

"

Die Verlesung dieses Grußes löste lauten Jubel aus,
und Dr . Fischer hob noch besonders hervor , daß allein schon
der Klang des Namens Wassermann sinnreiche , um die Be¬
geisterung der Fugend - für die Partei zu erregen.

Nachmittags Ifsi Uhr begann die öffentliche Versamm¬
lung mit einem Referat des Verbandsvorsitzenden Dr.
Fischer über

Jungliberalc Bewegung und politische Lage.
Redner führte Folgendes aus : Nach einer für die national-
liberale Partei bedeutsamen Tagung treten wir Junglibe¬
ralen heute zusammen . Mit Gespanntheit ist derKasselcr
Parteitag von unseren Gegnern erwartet worden . Ein
zweites Hannover , ein zweites Goslar würde geschlagen
werden . Jung gegen alt , der Süden gegen den Westen —

so würde unseren Feinden zur Freude die Partei ein Bild
geben inneren Unfriedens und -damit der politischen Macht¬
losigkeit . Und nichts von alledem geschah. So ist es be¬

greiflich , daß weder das „ Berliner Tageblatt " noch die

„Deutsche Tageszeitung
" zufrieden waren ; sie alle hatten

auf -eine große Sezession gehofft , und mußten nun nach der
großzügigen , klug vermittelnden Rede Bassermcmns alle
Träume Won sier Uneinigkeit in unseren Reihen schwinden
sehen. Uns Jungliberalen machte man den Vorwurf , wir
hätten uns kampflos den n ach rechts drängenden Krei¬
sen unserer Partei untergeordnet . Das ist unrichtig . Vor
Sen großen , heute noch vollkommen in ihrem Ausfall un¬
sicheren- Reichstagswahlen von 1911 ein zweites Goslar von
unserer Seite hervorzurufcn , wäre unverantwortlich ge¬
wesen, hätte sich jedenfalls nicht mit unserer Treue
zur national liberalen Partei . vertragen

wäre aber auch- nicht in - Uebereinstimrnung zu bringen ge¬
wesen mit unserem entschiedenen Willen , Bassermann
in seiner auf dem Berliner Parteitag verkündeten Politik
zu unterstützen. In der geradezu überwältigenden-
Zustimmung zu Wassermanns Rede in Kassel lag eine so
-deutliche Absage an alle die , welche auch aus unseren eigenen
nationalliberalen Reihen mit Kampfesstimmung gegen den
Führer nach Kassel gekommen waren , daß uns nichts mehr
zu tun übrig blieb . In Kassel wuchs Wassermann über
programmatische Kundgebungen unserer Partei hinaus,
er wurde dis Verkörperung unseres politischen Wollen » .
Wir aber als Jungliberale hatten das erreicht , was wir er¬
reichen konnten , ja , ich stehe nicht an , zu erklären , im Hin¬
blick auf die ganze Zusammensetzung unserer Partei , er¬
reichen durften ; die Geschlossenheit der Par¬
tei unter diesem Führer mußte auch unser Ziel sein . Und
dieses Ziel ist in Kassel restlos erreicht . Eine Resolution,
die mehr war als eine Vertrauenskundgebung , konnte nur
in eine programmatische Festlegung der Partei auslaufen.
Neben der Disziplin stand als Losung der Verhandlungen
die Duldung ; die Duldung der verschiedenen- Auffassungen
und Betätigungen innerhalb des weiten Rahmens unserer
Gesamtpartci . Und damit ist die volle Selbständigkeit auch
unserer jungliberalen Bewegung wie bisher gewahrt . Die
Freiheit der Kritik an unserer parlamentarischen Vertre¬
tung werden wir uns auch im zweiten Jahrzehnt unserer
Arbeit nicht mehr nehmen lassen, wollen wir bleiben , was
wir sind. Was wir vor zehn Jahren in - der Geburtsstunde
unserer Bewegung als unser vornehmstes Ziel anstrebten,
das soll uirs auch trotz aller notwendigen Disziplin im In¬
teresse unserer Partei als Richtschnur zukünftiger Arbeit
gelten.

Redner wandte sich- nun den Vorwürfen zu, die gegen
die Jungliberalen erhoben würden . Man hat uns Jung¬
liberale , besonders von Seiten der „ Kreuzzeitungs "-
Politiker,

„Mitläufer der Sozialdemokratie"
genannt . Demgegenüber stelle ich fest : Immer und immer
wieder haben wir in - unseren Reden wie in unserer Zeit¬
schrift -erklärt , daß die sachlichen und prinzipiellen Gegensätze
zur Sozialdemokratie unüberwindlich sind. Wer aber von-
diesen- Erklärungen nicht Kenntnis nehmen will , der müßte
doch aus dem ganzen Wesen unserer Jugendbewegung die
Unmöglichkeit erkennen , der Sozialdemokratie nachzulau¬
fen , auch -nur mit ihr zu liebäugeln . Wir , dis wir von
Anfang an in der politischen Durchbildung unserer Mit¬
glieder das wesentlichste Arbeitsziel erblickt Huben, kön¬
nen niemals irgend einen inneren Berührungspunkt Mit
der staatsfeindlichen , internationalen Sozialdemokratie
finden . Denn die Kenntnis unserer Staatseinrichtungen,
der klare Einblick in die StaatsnotweNdigkeiten Unseres
Volkes ist in uns durch diese dauernde politische Er¬
ziehungsarbeit so stark -geworden , daß wir überzeugte,
-unerschütterliche Gegner des in sich - unmöglichen Systems
der staatsfeindlichen Sozialdemokratie sein müssen .

'
Auch

den von vereinzelter Seite erhobenen Vo -rwurf der Jn-
dust ri eg egnerschuf t der Jungliberalen wies Red¬
ner entschieden zurück. In völliger UebereinMmmNng mit
der RnchstagsfraMon , wie mit der gesamten Partei , haben
wir stets betont , dvH jede Sozialpvlitik an der vollen
Möglichkeit der Mitbewerbnn -gDfä

'
hig-keit Unserer Industrie

im Irl - und Auslände eine nicht zu überschreitende Grenze
finden müsse . Die Bedeutung der Industrie für unsere ge¬
samte Volkswirtschaft erkennen wir rückhaltlos und freu¬
dig an , und fordern in Konsequenz wiederum irr Ueber-
cin'stimmnng mit der Forderung

"der Msseler Tagung ein

Industrie und Landwirtschaft gleich förderndes
Schutzzollsystem.

Wir wissen gerade als Jüngliberale den wagenden , vor¬
wärtsdrängenden Jndustriegeist zn schätzen, wir wissen
nicht nur die von der Industrie für unser Volk geleistete
Arbeit zu

'bewerten , wir fordern sogar , daß das , was
den führenden Industriellen ausmacht , energische Durch¬
führung des für richtig Erkannten , auch im politischen
Leben mehr Platz greife , und sind schließlich überzeugt,
daß -ohne eine starke Erfüllung unserer
Bureaukratie mit frischem , tätigem indu¬

striellen Geiste, eine wesentliche Besserung unserer
gesamten Verwaltung nicht eintreten kann.

Redner berührte dann die Frage der
taktischen Behandlung der Sozialdemokratie

(Baden ) und betonte dabet : Was Zentrum und Kon¬

servative im Interesse ihrer parlamentarischen Macht
getan haben , das wollen auch wir , wem : .es notwendig
wird, , nicht von der Hand weisen . Wie das Zentrum
in Bayern ohne Gewissensbisse mit der Sozial¬
demokratie Abkommen schloß, um sich gegen¬
seitig die Mandate zu sichern , s o s o llt eun s e rer M ei-

nung nach auch die national liberale Par¬
tei sich diese Möglichkeit offenhalten. (Sehr
richtig !) In längeren Zügen behandelte Dr . Fischer wei¬

terhin das Verhältnis zum Bülowblock und zum
Freisinn. Ich muß betonen , daß wir das Aufhören
dev Blockpolitik nicht so. sehx im Interesse des . verlsren -.

gegangenen Ausam -menarbeitens mit den Konservativen
bedauern , als vielmehr deswegen , weil seit der Auf¬
lösung des Blocks wir Mehr und mehr den Freisinn
verloren haben . Ich betone , daß , so lange die Vor¬
bedingung , nämlich die

volle Gleichberechtigung des Liberalismus
rn Gesetzgebung und Verwaltung , nicht Tatsache ge-̂

worden ist, die Blockpolitik nur ein Ideal bleiben darf.
Wir Jung -liberalen haben es stets als eine unserer ersten
Aufgaben betrachtet , die Zusammenarbeit mit dem 'Frei¬
sinn herbeizuführen . Am so schmerzlicher haben wir es
aber auch empfunden , daß in Wahlkreisen , die bisher
durchaus nationalliberäl waren und in denen der Frei¬
sinn nur auf Kosten der nationalliberalen Partei einen
-Erfolg an seine Waffen knüpfen kann , zur Aufstellung
eigener Kandidaturen geschritten ist . Auch wir warnen
vor dieser unklugen Taktik , welche die nationalliberale
Partei zu schärferen Gegemnaßregeln veranlassen muß,
und hoffen , daß die Freisinnigen gerade an dieser Stelle
ein Mähnwort richtig würdigen werden . Wir möchten
heute an die nationalliberale Parteileitung die Bitte
richten , in gemeinsame Verhandlungen mit dem
Freisinn über wahltaktische -Verständi¬
gungen bei den nächsten Wahlen für das
gesamte Reich einzutreten , wobei wir . hoffen , daß
dann die in Kassel betonte Disziplin in unseren Reihen
den notwendigen Anklang finden wird.

Der Redner entwarf - dann ein Bild von der gegen¬
wärtigen

trostlosen politischen Lage.
Die Sozialdemokratie ist der lachende Drillt

bei der Nichterfüllung der berechtigten Forderungen un¬
seres Volkes anläßlich der Reichsfin -anzreform und - der
preußischen Wahlrechtsreform . Sie wird es auch bleiben,
wenn nicht andere Wege beschrillen werden . Für uns ' als
nationale uud liberale Mittelpartei besteht die Gefahr,
daß viele , die sonst uns ihre Stimme gaben , bei dieser
allgemeinen Verbitterung nicht ans Aeberzeugung , son¬
dern mit der Absicht , der Regierung einen
Denkzettel zu geben . Zu Asm Heerbanne
d er So ziuld emo kr a r 'i e

"
sto ßen . Diese Tatsache,

verkennen , hieße Vogel Stvauß -P -o 'lllik treiben . Ans dieser'
politischen Situation heraus werfen sich

zwei Fragen
auf , die wir beantworten müssen , wollen wir Uns über
die Mittel klar werden , die diese verfahrene

"Situation
retten können . Mese Fragen möchte ich formulieren si
1. Was muß die Regierung tun And 2. was!
müssen wir als nationalliberale Partei tun,,
um vor der

'
Volksabstimmung im Jahre 1911 zu be¬

stehen ? Die natiisuMiberale Partei darf sich unter -
keinen AMstän .den nach rechts drängen lassen.
Der "

Kampf gegen die mit dem Zentrum gehenden Kon¬
servativen ist von uns unter der jubelnden Zustimmung
zweier Parteitage ausgenommen , er darf jetzt nicht lediglich
aus Furcht vor der Sozialdemokratie

'
abgebrochen - wer¬

den . Uns scheint diese Opposition heute eine nationale
Tat . Und von der Regierung

' ist zn fordern:
Der Herr Reichskanzler beginne

"im Sinne einer volks¬
tümlichen Politik in seinem Ministerium : Auch hier für
den Liberalismus gleiche Wirkungsmöglichkeit . Uns Libe¬
ralen kann hier nicht durch die Berufung eines oder auch
zweier liberaler Münrier genügt sein ; diese Müßten Ti¬
tanen mit übermenschlichem Willen sein, wollten sic gegen¬
über dem ganzen , im konservativen Fahrwasser sch-wim-
menten 'Heere des '

politischen Staatsbcamtentmns erfolg¬
reich sein . Ebenso wichtig als die Forderung ber Berufung
liberaler Männer ist unser Verlangen nach einem w i rk -
li ch en Wollen d er Regierung, mit aller Schärfe
die volle Gleichberechtigung! des Liberalismus
und seiner Anhänger in der ge

"
samten Verwal¬

tung gegenüber Vorurteilen und bösem Willen durchzu¬
setzen. Nicht

'dem 'F e üd a , l st e n, so n d -e r n d ' e m
Tüchtigst .en fre i e B >a h n : darin -gipfelt unsere
Forderung nach Gleichberechtigung . Sich von diesem
Grundsatz leiten z-n lassen , heißt aber auch weiter , die

so heiß verlangte volkstümliche Politik treiben . Die

Parteien müssen unterstützt werden von einer groß¬
zügigen Regierungspolitik , und diese großzügige Re¬

gierungs -Politik erblicken wir darin , daß das System

„ vornehmer Zurückhaltung " ersetzt wird durch „tätiges
Hervortret en "

. Das deutsche Volk ist in seiner Mehr¬
heit noch stets einer zielbewußten , ihm entgegenkom¬
menden Regierung gefolgt . Also dürfen wir fordern:
Hirianstreteu aus Pen Ministerien , persönlich vor das

Volk hintreten und im Vertrauen auf den guten Sinn
des Volkes es selbst zur Mitarbeit in unzweideutigen,
klaren Worten guffordern . Wie im - Jahre 1906 wird,
das hoffen wir bestimmt , eine flammende Begersterung
für unser Vaterland durch die Reihen des Bürgertums
ziehen , den Zwiespalt der bürgerlichen Parieren uber¬
brücken und ein heiliges Feuer unerschütterlicher Lrebe

zu Kaiser und Reich in die 5z erzen aller bringen . Das

ist
'
wahre Sammlungspolitik , die ganz anders , z-unden

wird als alle gekünstelten Wahlproben . Dr . Fischer schlop



ä
'eine packende Rede : Wir wallen festhalten an dein Geist,
»er uns .seit zehn Jahren Lei unserer politischen Ke-
ütigung

'
geleitet hat , und wollen wollenden , was wir

im ersten Jahrzehnt so herzhaft fröhlich begonnen : Me
Wiedergewinnung der deutschen Jugend für die , hohen
ewigen Ideale des nationalen Liberalismus : Für Fort¬
schritt , Freiheit und Vaterland ! (Stürmischer Beifall .)

Debatte und Resolution.
An den Dortrag von Dr . Fischer knüpfte sich eins

mehrstündige Debatte , Pie eine vollständige Ueberein-
stimmung mit Pen Ausführungen Dr . Fischers ergab.
Sämtliche Redner .sprachen sich gegen ein Zusammen¬
gehen mil dem schwarzblauen Block aus . Lenhard
(Düsseldorf ) hielt ,es für möglich , daß auch ein Zn-
sammeugehen mit dem Zentrum möglichsei,
wenn das Zentrum die ihm von den .Nativnalliberalen
gestellten Bedingungen erfülle . Diese Ansicht fand all¬
gemeinen Widerspruch. Verschiedene Redner traten
ihm mit .Entschiedenheit entgegen.

Schließlich wurde .einstimmig folgende
Resolution

« s Vorstandes angenommen : , ,Der Vertretertag be¬
grüßt die von der nationalliberalen Partei eingenvrM
meue Kampfstellung gegenüber dem schwarzblauen Mock
und fordert seinerseits eine energische und grundsätz¬
liche Durchführung derselben in den bevorstehenden
Wahlen . Er ist ferner einstimmig der Ansicht , daß
die Regierung die dringenden Wünsche des deutschen
Bürgertums nach einer seiner volkswirtschaftlichen und
kulturellen Bedeutung entsprechenden gleichberechtigten An¬
teilnahme an der Staatsregierung und Verwaltung , ohne
Rücksicht auf einseitig überkommene Standesvorurteile , ins¬
besondere in Preußen , berücksichtigt. Der Vertretertag ist
der festen Ueberzeugung , daß nur auf diesem Wege , nicht
durch an sich unmögliche Sammlungs -Wahlparolen , die
vom nationalliberalen Standpunkt aus unbedingt erforder¬
liche Anteilnahme und freudige Mitarbeit weiterer Kreise
an den Vorgängen unseres öffentlichen Lebens gewonnen
werden kann .

"

polMsGer TKgeshZrSM.
veursÄxrr HrieZi.

Zum Kaiserbesuch in Belgien.
In allen Teilen Belgiens werden für Dienstag Spezial-

züge nach Brüssel anläßlich des Besuches des deutschen Kaisers
eingelegt. Die Fenster, welche sich auf dem Wege , den der kaiser¬
liche Festzug benutzen wird, befinden, werden bereits zu sehr
hohen Preisen vermietet. Ein hervorragendes Mitglied der
deutschen Kolonie in Brüssel hat ein großes Zimmer vor der
Front des Nordbahnhofes für 500 Franks erworben, um dorr
den Festzug zu beobachten . Das Kaiserpaar hat für Donners-
iagnach'imkwg 5Vs Uhr eine Einladung zum Tee beim Herzog
und der Herzogin von Urenberg angenommen»

Tic Fortschrittliche Volkspartei und die
Natiouakliberalen in Hannover.

Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , hahen zwischen
den Nationalliberalen der Provinz Hannover und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in Hannover Besprechungen über
ein taktisches Zusammengehen bei den Reichstag -swa -hlen
stattgefu -ndeu . Leider haben diese Besprechungen zu keinem
Resultate geführt , weil der Vorstand der Nationalliberalen
Partei für die Provinz Hannover erklärt hat , daß er keinen
Wert darauf lege , mit dem Liberalismus in Hannover Km
ämmenzugehen.

Das Antwortielegrawm der Jungliberalen
an Wassermann.

In der zweiten öffentlichen Versammlung der in Köln
tagenden nation -alliberälen Jugend wurde folgendes Tele¬
gramm an Bassermann abgeschickt: „ Köln wie Kassel . Einig
und begeistert für den Kamps 1911, erwidern die Fung-
libeMött den herzlichen Willkommensruß , und versichern
vem geliebten Führer unentwegte Treue . Reichsverband ."
— Mit einem Hoch aus die nationalliberälc Partei jvurde
dann der Uertretertag geschlossen.

Den Daumen auf den Wentel.
In dem französischen Budgetbericht für 1911, der den

Zustand der Staatsfinanzen im Lande der Rentner als
nicht eben glänzend darstellt — der Staatsbedarf ist in ei¬
nem Jahrzehnt um ^ Milliarde Francs gestiegen — findet
sich eine scharfe Bemängelung des Kammerberichterstatters
für das Etatsgesetz darüber , daß die Unsitte der nachträg¬
lichen Bewilligungen die klare Uebersicht über den Sinanz-
bedarf am Beginn eines Rechnungsjahres erschwere. Etats-
Überschreitungen von durchschnittlich 140 Millionen im Jahr
— das ist allerdings eine Leistung , die vom Grundsatz spar¬
samer Staatswirtschaft Weit abliegt und die in der deut¬
schen Reichsrechnung über die budgetmäßige Bewilligung
früherer Jahre hinaus verausgabten Summen vergleichs¬
weise gering erscheinen läßt . Deutschland ist freilich nicht
so wohlhabend wie Frankreich , und mit Fug hat der Reichs¬
tag nennenswerte Etatsüberschreitungen sich für die Zu¬
kunft verbeten . Der inländische Verwaltungsbetrieb ver¬
lockt erfahrungsgemäß im allgemeinen weniger zu Extra¬
ausgaben , als die Kolonialwirtschaft . Wie wenig haus¬
hälterisch über See zuweilen mit den Reichsgeldern um¬
gegangen wird , davon wissen ja auch die Mitglieder der
Rechnungskommission des Reichstags zu erzählen . Einige
Proben hat Abg. Erzberger im Plenum mitgeteilt . In
Anlehnung daran sei die Beachtung der Volksvertreter auf
die Reichszuschüsse für die Schutzgebiete gelenkt . Es muß
ernstlich dahin gestrebt werden und es wird sich Wohl auch
erreichen lassen, daß diese Zuschüsse endlich eine Herabmin¬
derung erfahren , nicht minder die Subventionsgelder für
Kiautschou . Ein bewährtes Mitglied der Rechnungskom¬
mission, Abg. Dr . Görcke, kennt ja jetzt dis ostasiatische Ko¬
lonie aus eigener Anschauung , er kehrt gegenwärtig auf der
sibirischen Bahn in die Heimat zurück. Vielleicht ist er in der
Lage , dem Reichstag Fingerzeige für Abstriche am Kiau-
tschou-Etat zu geben. Weit über 100 Will . Mark sind bereits
für den „Platz an der Sonne " im fernen -Osten aus der
ReichsWsse verausgabt , die Zeit könnte also allmählich in
Sicht kommen, da Kiautschou finanziell auf eigenen Füßen
steht. Mit den afrikanischen Kolonien , Togo ausgenommen,
hat das wohl noch gute Wege . Die Erwartungen , die an
die südwesirafrikanischen Diamantenfunde hinsichtlich der
Steigerung der eigenen 'Einnahmen Der Kolonie geknüpftwurden , dürften sich als . übertrieben Herausstellen , denn

die DiäuiänteMNsveuke ist nicht Unerheblich ! zürückge-gän-
gen . Herr Wernburg Hatte eine allzu kühne Rechnung
ausgemacht . Des . weiteren fehlt es in der Entwicklung
Kameruns nnd Ostafrikas an Anzeichen für eine ausfal¬
lende nnd All Buch schlagende Wendung ' zum

'
Besseren.

Doch, wie gesagt : So darf es mit den Geldaufwendungeu
des Reiches für die Schutzgebiete nicht w-eitevgehe 'n , wie
bisher . Versagt sich das Reich lind versagen ihm die
Volksvertreter für die Heimatpolitik manches und zu¬
weilen Gewichtiges aus Gründen der Sparsamkeit , dann
erscheint die Forderung nicht unbillig ) daß auch die Zu¬
schüsse für die Kolonien den Zeitumständen entsprechend
knapper bemessen werden . Das Ansehen des .deutschen
Namens unter den Farbigen wird darüber wvchl keinen
Schaden erleiden -

'

rrusisn « .
Fromme Unruhen in Apulien.

In Bisceglie in Apulien (Italien ) kam es zu Aufruhr»
szenen . Da die Stadt für choleraverseucht erklärt worden war,
begann man, die öffentlichen Gebäude zu desinfizieren . Als
das Sanitätspersonal auch in der Kathedrale seine Arbeiten
begann, stürmte die Bevölkerung den : Eingang und griff die
Sanitätsbeamten an, während die Frauen Kehricht und Schmutz
als heilige Reliquien sammelten. Im Gewühl wurden die Poli¬
zisten geprügelt und die Karabinerie mit Steinen beworfen.
Ein Demonstrant wurde getötet und zwei verwundet. Erst als
die Karabiniere in die Lust schossen, trat eine Pause ein, so daß
sie sich - in die Kasernen zurückziehen konnten.

Internationale Flugwochr in Newyork.
Bei sehr heftigem Wind und Regen begann aus- dem Bel-

montparkierrain bei Newyork die internationale Flug -Woche, bei
der Preise in Höhe von 250 000 D aüsgesetztsind. Shirver , der
einen- Dietz -Doppeldecker steuerte, stürzte aus einer Höhe von
20- Metern herab . Die .Maschine wurde vollständig vernichtet,
der Aviatiker ist leicht verletzt.

Unpolitisches.
Die Bennettfahrer . Aus Newyork , 23 . Okt . , wird tele¬

graphiert : Von Len drei vermißten Ballons ist der Schwei¬
zer Ballon „Azurea " gestern 32 Meilen östlich von Bisco-
tasing in Canada gelandet . Von den Ballons „Amerika " und
„Düsseldorf " fehlt jede Nachricht . Die Suche nach -den Ben-
nettfahrern ist auch gestern vergebens gewesen. Bis zum
späten Nachmittag hatte man keine Spur von -den noch
vermißten Ballons „Amerika " und „Düssel¬
dorf" entdeckt. Die Nachforschungen werden von der ccma-
dischen und der Unionsregisrung sowie von der Hudsons
Bay Comp , fortgesetzt . Die canadische Regierung sandte
eine Hilfsexpedition in die Nähe von Kiskising , wo die
Ballons möglicherweise niedergegangen sind . Auch besteht
die Gefahr , daß sie auf einer der 80000 Inseln der Georgien
Bai von allen Verbindungen abgeschnitten sind . Die herr¬
schende Beunruhigung wird dadurch gemildert , daß der
Ballon „Germania " trotz der Landung - am Mittwochabend-
erst am Freitagabend die Verbindung mit der Außenwelt
Herstellen konnte . Die von dem Ballon „Germania " zu¬
rückgelegte Strecke beträgt nahezu 1200 englische Meilen.
Hauptmann von Abercron , der Führer des deutschen Bal¬
lons , reklamiert den Sieg.

Als die Insassen des Ballons „Azurea " Biscotasing er¬
reicht hatten , sandten sie ein Telegramm an den Aeroklub
Amerika ab . Sie hätten drei Tage und eine Nacht , dazu ge¬
braucht , um die Wälder von Canada zu durchqueren . Sie
wären gezwungen gewesen, einen See , der ihnen den Weg
versperrte , zu durchschwimmen . Die . Temperatur hätte
nachts nur 11 Grad Fahrenheit betragen.

Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Newyork : Man
nimmt an , daß die beiden noch - vermißten Ballons „Ame¬
rika " und „Düsseldorf " nach dem Walde bei Nepigon verschla¬
gen wurden . Es ist dies eine Gegend , die nur mäßig bewohnt
ist . Eisenbahnen - und - Telegraphen fehlen , so daß man even¬
tuell noch Wochen auf Berichte warten kann.

Das Todesurteil gegen Crippen . London , 23 . -Okt.
Zur gestrigen Verhandlung -gegen Dr . Crippen , welcher
wegen Gattenmordes Zum Tode durch den Strang - verur¬
teilt wurde , wird -noch gemeldet : Ter Ob -errichter bemerkte
dem- Verurteilten , -er -brauche keinerlei Hoffnung - zu hegen,
daß er sich den Folgen seiner T -at entziehen könnte . Bor
dem Geri -chtZge -bäude warteten Hunderte daraus , den Ge-
sängniswagen mit Crippen zum letzten Male davonfahren
z-u sehen. Ein starkes Polizeiaufgebot sorgte für Wah¬
rung -der :Ordnung . Als Crippen schnell durch die Menge
fuhr , ertönte Pfeifen und Johlen , doch fanden keine Aus¬
schreitungen statt . Die Le Neve , welche der Verhandlung
beig -ewohnt hatte , wurde gleich darauf nach dem Gefäng¬
nisse Zurü-ckg-ssahren . Wie der Präsident ankündigte , soll
ihr Prozeß am nächsten Dienstag beginnen.

Schweres AutomvMmrglück . Paris , 23 . Okt . Auf
der Strecke von Sorbonne nach Toulouse verunglückten
gestern nachmittag - der BühnenschriftstLllLr Rich-epin und
dessen Gattin bei einer Automo -b-ilfahrt . Der Chauffeur
wurde getötet . Die achtjährige Tochter Richspins wurde
schwer verletzt , das Ehepaar selbst erlitt einige Hautab¬
schürfungen.

Massenvcrgiftung nach dem Genüsse von Rauchfleisch.
Unter Vergiftungs -erscheinungen erkrankten in Duisburg
nach dem Genüsse von Rauchfleisch mehveve Familien.
Bisher liegen zehn schwer krank darnieder.

Aufsehen erregende Verhaftung . In Kopenhagen er¬
regte großes Aufsehen die Verhaftung des früheren Direk¬
tors der Asphalt -Kompagnie , Dietrich , der aus KottbuS
stammt . Dietrich hat -eingestanden , an dem Einbruchsdieb --
stahl in die hiesige deutsche St . Petri - Kirche und außerdem
an mehreren anderen Verbrechen mitschuldig z-u fein . Diet¬
rich ist 44 Jahre alt und war füh-sr ein sehr angesehener
Geschäftsmann.

F«u§ asm SrsWepLsgmm.
u»«r likalk Lorkommmss « sind d-r Redaktion si-ti Willkomm- ,,.
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Oldenburg, den 24. Oktober 1810* Oberstleutnant a . D . Below ff. Aus Niederadelsdr
(Schles .) kommt die Kunde , daß Oberstleutnant a . D . Bl o w dort am Herzschlage verstorben ist . Der Verstürbe
gehörte mehrere Jahre dem Old . Jnf . -Rgt . an und erfror
sich allgemeiner Beliebtheit . 1893 wurde er als KompagnCbef in das Jnf .-Rgt . versetzt, in welchem er erst die

dann die 9. Komp , befehligte . 1897 zum Major befördert,
kam er bald darauf als Bat . -Kom . zum 86 . Jnf .-Rgt . nach
Wesel und trat Anfang der 90er Jahre zum 43 . Jnf . -Rgt.
in Königsberg über . Mit dem Charakter als -Oberstleutnant
trat er 1904 irr den Ruhestand und lebt« seitdem auf seinem
Gute in Schlesier: .

* Reger -Ksnzert . (Die Leser finden in der heutigen
Nummer als Annonce das vollständige Pro¬
gramm des am nächsten Sonntag , 30 . Okt . , ,im Kasino
stattfindenden Konzerts . Ueber die mitwtrkenden Künst¬
ler liegen die günstigsten Urteile vor.

* Der Singvercin wird am 5 . November im Kasino
sein erstes Konzert geben- mit einem ganz beson¬
ders gediegenen und interessanten Programm . Das erste
ist eine Hymne für Chor und Solostimmen von Spohr,
ein Werk von geradezu überquellendem Reichtum an melo¬
diösen und harmonischen Schönheiten , welches auch beson¬
ders den Solisten die ausgiebigste und dankbarste Gelegen¬
heit gibt zur Entfaltung ihrer Kunst und - ihrer Mittel.
Ohne der Spohrschen Eigenart zu nahe treten zu wollen,
darf man von diesem Werke sagen , es atmet Schubertschen
Geist in der Fülle von Wohllaut , in der reichen Modula¬
tion , dem tiefen Empfinden . Den zweiten Teil des Kon¬
zertes wird „Der Rose Pilgerfahrt" von Schu¬
mann ausfüllen . Dieses Werk ist Wohl wie kaum -ein an¬
deres des Meisters ein ganz besonders g-ern gesehener Gast
auf dem Konzert -Podium und -erfreut sich der größten Be¬
liebtheit . Da auch in ihm Len Solopartien ganz besonders
Bedeutung gegeben ist, so hat der Singverein für dieses
sonst in kleinerem Rahmen gehaltenes Konzert d r e i a u s-
wärtige Solisten engagiert . Es sind die Damen
Frau Paula Pur per aus Idar , Frau Wübbe-
ling - Bremen und Herr Kallwe i h - Berlin . Die Baß¬
partie in beiden Werken , sowie kleinere Solosachen in der
„Rose Pilgerfahrt " sind in den Händen einheimischer , zum
Teil noch nicht gehörter Sänger.* Kammermusik . Die für die vier Kammern : lrsik -Kdn --
zerte in Aussicht genommenen Programms sind schon
jetzt bekannt . Der erste Abend (Mittwoch , 26 . Oktober)
bringt ein temperamentvolles Streichquartett von -Men¬
delssohn und - eins der schönsten Quartette von Mozart.
Dazwischen werden wir Gelegenheit haben , das in den
letzten Jahren wiederholt aufgesuhrte Quintett des jetzt
vielgeseierten R . Schumann mit Frau Dr . Rumpf am
Klavier zu hören . Am 2. Abend (7 . Dez . ) kommen B -rähms^
O -rnoII -Klavierquartett nnd Schuberts L -cknr-Trw - un¬
ter Mitwirkung des Herrn Pros . Bromberger zur Auffüh¬
rung ; dazu ein Streichtrio von Beethoven . Ter 3 . Abend
(25. Jan . ) wird mit Herrn Prof . Ziller am Klavier ein
hervorragendes Quintett von Herz -ogetrbertz bringen;
außerdem ein Streichquartett von Dvorak . -Jtn letzten
Konzert wird voraussichtlich ein neues Streichquartett von
RersZ zur Aufführung kommen, neben dem MöKn
Qnioll von -

'
Beethoven.* Der Liederkranz machte gestern feinen gewohnten

Herhstausflug , der , da Erntefest und Reformatio -nÄsest als
Sonntage eing -ega-ng-en sind, auf den Sonntag verlegt wer¬
den mußte . Die Sänger fuhren teils nach Ipwege , teils
nach- Loy (einige gingen auch -ganz Z-u- Fuß ) und tranken
in gewohnter Weife Kaffee im „ Goldenen Löwen " zu -Loy.
Von dort aus ging es durch den in voller HerHUchönhM^
prangenden Park nach Rastede , wo in Brüggema -nns Saat
die Zeit bei Liedern -und Reden und Unterhaltung nur Zu
schnell verlief . Es wurde flott gesungen , und die Zahlreiche
Zuhörerschaft erwies sich sehr dankbar . Die Herren
Stamm -er und Köhler erfreuten die Teilnehmer
-durch vortreffliche Svlovorträge , die reichen Beifall fan¬
den . Lehrer M a a tz sprach dem Liederkr -anz Len Dank der
Rastedsr aus -, die schon befürchtet hätten , der Verein
würde dieses Jahr nicht kommen , -als der Erntefesttag -ohne
feinen Besuch vorü -b-erging.* Den Geburtstag des Grotzherzogs werden auch ! in diesern
J -ahrs die in und um Berlin wohnenden Oldenburger
durch ein Herrenessen mit nachfolgendem Kommers feiern,
und zwar , da am 16 . November Buß- und Bettag ist, am
Dienstag , den 15 . November, abends 81t Uhr , in der R -a-tsstube
der „Kaiser - Kelle r "

, Berlin IV . 8, Friedrichftr . 178. An¬
meldungen zur Teilnahme sind -alsbald , spAestcüs aber bis zum
12 . November, -an den Geheimen Regierungsrat L ü e r ß e n in
Berlin - IV . 15 , Pariserstraße 19III , zu richten.* Der Leiter des Statistischen Amtes der Stadt Mannheim
Kroi. D r . Schot t, früher in Oldenburg , erhielt einen Ruf
an die Handelsschule irr, München. Um- die tüchtige Kraft a«>
Mann -Heim zu fesseln , bewilligl-e die Stadt ihm: , lauri Frff . Zig .,
-eine Erhöhung seines Gehaltes von 9500 auf 11500

* Die Pscrdczüchtcr -des -Old . Landes dürfte die Nach
nicht interessieren , daß in Zukunft alljährlich eine bestimmte
Anzahl Pferde aus den R c ru o n t ed ep o t s durch die
Offiziere aller Waffen angekauft werden darf . Diese Be¬
stimmung wird allseitige Freude bei den beteiligten Kretz
sei :, bei den Offizieren und den Pferdezüchterrr erregen.
Für die Offiziere bedeutet sie einen guten Schritt vorwärts
und eine teilweise Erfüllung oft geäußerter Wünsche. Der
Offizier ist nunmehr in der Lage , aus den Remoutedepots
wirklich gute , brauchbare Pferde zu kaufen , die ihm lange
Jahre hindurch gute Dienste leisten können . Für die
Züchter bringt die Neuerung den großen Vorteil , daß
die Remonte -Kommissionen -erheblich mehr Pferde ankaufen
müssen , um -den Bedarf an Offizierspferden zu decken , daß
die Pferdezucht infolgedessen wieder rentabler wird und
mehr edles Blut gezogen- werden kann.^ Osternburger Bürgervereiu . Eine stark besuchte Wer-
sammlung hielt der Verein am S -o-nna -bendabeu -d a -b ; der
Henk-esche Saal war fast bis - auf den- letzten Platz -gefüllt.
Nach Ausnahme von st-chs n-euen Mitgliedern referierte - -der
Vorsitzende kurz über den -Stand der Angelegenheit betr.
Beseitigung , des dem Landeskulturfonds -gehörigen - S -a nd-
la -ge r p la tz e s . Das Staatsmmi -sterium , das die U-ebel-
stänüe anerkenne , habe vorläufig abg-el-ehnt , etwas in der
Sache M unt -ern -ehmen . Einstimmig - wa -r man der An¬
sicht , die Sache nicht ruhen zu lassen. Dem Vorstands
wurden die weiteren Schritte überlassen . Daun folgte ein
Vortrag von Professor Dr . D u r st h -o f f . über die Neu --
r -egel -ung des B -r a n dk,a s se n w es -e n s . Redner
gab in seiner bekannten glänzenden Art und - Weise zunächst
ein Bild von -der : früheren Zuständen in - unseren :- Brand-
kassenwefen, schilderte -dann den Gang ' und E -rsol -g der
R-eformb -östrebuiigei: und erläuterte -endlich die durch das
neue Gesetz geschaffenen Verhältnisse . , Mit großem Inter¬
esse , oft unterbrochen von Ausrufen des Staunens und - der



Verwunderung , wurden die von dein Redner un -geführten
Zahlen über die frühere Benachteitigng der Orte mit hart-
Merkten Häusern gegenüber dein .flachen Lande und dem
kleinen Orten mit weicher Bedachung vernommen . Wenn
auch noch vieles an dem neuen Gesetze Zn wünschen übrig
bleibe, namentlich von Len Handel - und Gewerbetreibenden,
io etwa schloß der Vortragende , so bilde cs doch einen
guten Schritt vorwärts und lasse die Hoffnung aufkommen,
daß eine Weiterentwickelung bald eintreten werde . Star¬
ter Beifall folgte dem Vortrage . Eine äußerst lebhafte
und anregende Diskussion schloß sich ihm an . Nach¬
dem Professor Dr . Dursthoff Gelegenheit genommen hatte,
die Zahlreichen Anfragen - zu beantworten , stattete der Vor¬
sitzende ihm , den Dank des Bürgerver -eins für den vorzüg¬
lichen Vortrag ab.

* An die Versammlung des Bürgervereins vor dem
Heiligengeisttor am Mittwochabend , in der Hauptlehrer
Bruns über das Thema : „Wünsche auf Refor¬
men in den städtischen Verwaltungen" spre¬
chen Wird , sei noch einmal erinnert . (Siehe Ins .)

* Ein religiöser Vortrag wird heute abend um 8htz Uhr
in der Baptistenkirche am Steinweg gehalten . (Siehe Ins .)

* Vereidigung . Die Anfang d . Mts . eingestellten Ein¬
jährig -Freiwilligen , Rekruten , Krankenwärter usw . werden
Mittwoch vereidigt . An diesem Tage findet kein Dienst
für die zu Vereidigenden statt . Der feierlichen Eides¬
leistung geht ein Gottesdienst in den Kirchen vorauf . Am
Nachmittage unternehmen die jungen Soldaten einen Spa¬
ziergang.

Heber die letzten Lebenstage des Mörders DMkep
sind — wie man uns ' schreibt — Mitteilungen in die Oef-
fentlichke-ii gedrungen , welche -größtenteils . Her Wahrheit
nicht entsprechen . (Wir erinnern daran , daß die Presse
bei der Vollstreckung nicht zugegen war , daß ! sie also
aus eigener Kund « nichts bringen konnte . ) Diese Mit¬
teilungen ließen nicht nur Denker äks 'einen Menschen
erscheinen , dessen Verrohung eine über alles menschliche
Verstehen hinaus , vollendete war , sondern erweckten auch
dm Anschein, als ob sowohl die Todesstrafe , wie auch
die Hinrichtung für Denker nur eine Lappalie gewesen
seien. Aber das ist durchaus nicht zutreffend . .In einem
Bericht ans Mechta hieß es , daß ! Denker , nachdem er am
Morgen der Hinrichtung von dem Wärter geweckt worden
Wäre und sich angekletdet habe , kaltblütig eine Zigarette
an gezündet und mit ihr den Weg zum Blutgerüst ang -e-
ireten habe . Erst als der Geistliche das Gebet sprach , habe
Denker den Zigarettenstummel fortgeworfen und dann
von selber vor dem Schafott gekniet . In dieser ganzen
TarstelknNg ist

'
tatsächlich nicht ein Wort richtig . Zunächst

ist zu sagen , daß Denker wahrend der Mnzen
"Nacht nicht

zu Bett gegangen ist und nicht geschlafen hat . Eine Ziga¬
rette ferner konnte 'Denker schon aus dem Grunde nicht
mit zum Schafott Nehmen Und beim Gebet des ! Geist¬
lichen fortwerfen , weil ihm vor seinem 'Hin -austreten ans
der Zelle beide Hände auf däm Rücken gefesselt worden
warm . Und endlich hat ein Kinen vor dem Schafott über¬
haupt nicht staltgefunden . Die innere Ruhe aber , mit der
Denker zuletzt tatsächlich den schweren Gang zum Schafott
gemacht hat , war nicht Kaltblütigkeit , sondern das
Ergebnis schwer durchkämpfter

'Stunden.
' - * Fußball . Trotz der empfindlich kühlen, Witterung hatten

sich gestern nachmittag ans dem GerMania-Sportplatz viele Zu¬
schauer eingesnnden, um- dam , Ansscheidungswettspiel beizn-
nohnen. Der in einem recht schnellen Tempo durchgeführte
ilamps bot von Anfang Vis zu Ende spannende Momente ; mit
t : 4 Toren nahm das Spiel der gleichwertigen Gegner einen
unentschiedenenAusgang.

* In dem Artikel über die Todesstrafe in . Nr . 296 ist durch
einen Druckfehler das Datum der am 1, Oktober 1879 in Kraft
getretenen Re-ichsstr-afprozeßordnuug mit dem 1 . Februar 1871
anstatt 1877 angegeben.

" Den Bericht über die Delegiertcnversammlung ! d -e s
Verbandes der Obst- Aind G -ar t -sn b au - Ver ->
ein e und ander « Einsendungen bringen wir Raumman¬
gels halber erst morgen . -

* Wettervoraussage für Dienstag , den 25 . Oktober: Ziem¬
lich kalt und trübe, mäßige Südostwinds, trocken , ebenso
Mittwoch.

tst . Osternburg , 24 . Okt . Mchveven Lcmdmrliegern der
Schützend ofsstraße wurden in der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag dic E ittfrieüigu n -g s t o r e ansgehoben und
verschleppt.' * Bürgerselde , 24 . Okt. Das am vorigen Sonntag eröffnet«
Ncstanranr W -aldhaus , Bürgerselde, war gestern
wieder so zahlreich besucht , daß schon um 4 Uhr , trotzdem für
reichlich Tische und Stühle gesorgt war , kein Platz mehr zu
haben war . Das ist erfreulich. Es wird angen-chm empfunden,
daß in nicht zu weiter Entfernung von der Stadt ein Lokal ent-
standen- ist, wo jeden Sonntag Familienkon-zert st-attfindet.

u . Augustfehn, 24. Okt. Gastwirt Hazekamp Hierselbst
verkaufte seine Wirtschaft, verbunden mit Backerei, znm
Preise von- S2 000 K. an Mo-lkereibesitz -er Clanßen- aus
Remels.

u . Apen , 24; Okt . Der erste Tag des diesjährigen
Herbstmarktes erfreute sich eines regen Besuches,
auch von seiten der Besucher der umliegenden Ortschaften.
Der . Markt begann gestern nachmittag um 4 Uhr . Neben
Kuchen- , Fisch- , Gewinn - , Schießbuden usw . ist -ein Karussell
am Platze . In den Sälen von Behrens und Dierks findet
Tanzmusik statt.

H . Eutin , 24 . Okt . Der P r -o v in z i -a Irak nahm
sämtliche Vorlagen — ausgenommen den Voranschlag —
ohne wesentliche Aenderung -en an . Die Wünsche der Leh¬
rerschaft Zum Besoldungsgesetze fanden keine Berücksichti¬
gung . Eine erst imch Annahme des Schulgesetzentwurfes
emsegarrgene Eingabe des Landesl -ehr-erveveins bringt zum

Ausdruck , daß der Entwurf sich , ganz den Verhältnissen
des Herzogtums anpasse , die aber für das Fürstentum nicht
maßgebend seien . Volk und Lehrerschaft seien- bisher
durchaus mit dem alten Gesetze zufrieden gewesen , dagegen
verlaute , daß im Herz-o-gtu -me das neue Gesetz große Unzu¬
friedenheit in der Bevölkerung - und Gemeindevertretung-
gezeitigt habe . Einem - Verträer , der auf Vo-lkswohl be¬
dacht ist, erwächst daraus die Pflicht , ein solches Gesetz -äb-
znlehnen . — Znm Ge mei n d e v o rster in Malents
wurde Oberleutnant z . S . a . D . Paul Meyer, zuletzt
Badekommissar in Timmendorf , gewählt . Der bisherige
Gemeindevorsteher Kr -eutzfeldt erhielt fünf Stimmen . —
Unter Pferd, un d W a -g -e n -geriet beim Ueberschrei-
ten des Fahrdammes der schwerhörige Händler Prüß . Er
er -Wt doppelte Armbrüche , Kno -chenzersplitternn !gen und
Kopfverletzungen . Die Insassen des -Gespannes wollten
zur Hochzeit nach Hamburg.

* Bremen , 28 . Okt. Die Bremer Straßen-
-b' a hnd ir e k t : o n veröffentlicht eine Erklürunig, in
der sie ihr Verhalten darlegt und Zum Schlüsse mitteilt , daß
sie, wie bisher , -auch- heute noch für wenige Tage -bereit fei , mit
ihren Angestellten, obgleich diese durch , Vertragsbruch ihre An¬
rechte verloren haben, zu verhandeln. Aus Gründen der Dis¬
ziplin im Betriebe halte sie jedoch an ihrer Weigerung, Bevoll¬
mächtigte des Transportarbeiterverbandes als Zn Verhandlun¬
gen über die Angelegenhkiten ihres Betriebes berechtigt cmzu-
erkennen, fest.

Srrsml MemeiHaven.
* Bremerhaven , 22 . Okt.

In . der heutigen Sitzung -des S -eeamtes wurde über
den -eigenartigen , Aufsehen -erregenden Unfall des deut¬
schen Schleppdamp -secs „Nenfahrwa ss -e r "

, nämlich
-den

Verlust und den Untergang des Seeleichters
„ Unterweser 23",

verhandelt . , Die Verhandlung -ergab folgendes.
Der der Schleppschiffährtsgesellschaft „Unter-Weser " in

Bremen gehörige Seeschl-epper „ Nenfahrwasssr " — Unt -er-
scheidun-gssigna -l kj. -l . ll . U . — , welcher mit -einer P -at -ent-
schleppvo-r -richtung ausgerüstet ist, verließ am 4 . Oktober
L . I . morgens die Kuje von Holtenau , nur den auf Reede
liegenden Seeleichter „Unterweser 23 "

, den er von Maas¬
luis geholt hatte , ins Schlepptau zu nehmen und nach Riga
weiterz -uschl-eppen . „Unterweser 23" — Unterscheidungs-
sig-nal (), 4 . ll . U . , 1906 in Emden aus Eisen erbaut,
Ran -mgehalt 2550,9 Kubikmeter gleich 900,48 Registertons
netto -, Besatzung sechs Mann — -war mit 1465 Tons -Stein¬
kohlen beladen . Morgens 5HH Uhr setzte sich der Schleppzug
in Bewegung ; der Wind war z . di . , Stärke etwa 5
-bis 6 . 414, Ühr nachmittags -wurde Gj -ed-er -Riff -Feuerfchiff
passiert , Wind diUlV . Wind und Seegang nahmen stän¬
dig zu . Abends 9,25 Uhr zeigte der Leichter „Unterweser
23 " das Signal „Langsam fahren "

, welches befolgt wurde,
jedoch gegen 10 Uhr wurde vom Leichter das Signal „ Wei¬
ter schleppen" gegeben . Dampfer „Neufcihrwa -sser " dampfte
nun mit halber Kraft den bisherigen Kurs weiter . Um
1-0U Uhr signalisierte der Leichter dann „Wenn möglich,
Schutz, suchen"

. Dampfer „ Neufahrwasser " drehte , bei und
dämpfte mit langsamer Fährt gegen Wind -und See , n -m
unter die schwedische Küste zu kommen . - Beim Wachwechssl,
um 12 Uhr . nachts , steuerte der Leichter hinter dem Damp¬
fer her , die Laternen brannten hell und klar , und war nichts
Verdächtiges an dem Leichter zu merken . Plötzlich . -um
12,35 Uhr wurde auf Dampfer „Neufahr -wasser" -ein star¬
ker Ruck verspürt . Die Sch-Ieppvorrichtung war zerbrochen,
und die noch auf der Schleppwinde stehenden 60 bis 60
-Meter Schlepptrosse liefen ab . Für einen Augenblick ge¬
lang -es , die Trosse durch einen Kettenstropp nebst Talje
KU -befestigen , jedoch bald flog die Schlepptro -sse über Bord.
Dampfer „Neufahrwasser " drehte sofort bei , um den Leich¬
ter wieder ins Schlepptau zu nehmen . Auf -gegebene blue
liMt -Signale erhielt derselbe jedoch -vom Leichter keine
Gegensignale , und trotz allen S -uchens konnte letzterer trotz
klarer Lust nicht , wi -ehergefunden werden . Die Unfallstell«
-wurde bis zu in anderen Morgen 10 Uhr -abgesnicht , jedoch
außer einem Bootswasserfaß und Bootsbaum , welche vom
Leichter „Unterweser 23 " stammten , konnte -nichts gesunden
werden . Auch die am Nachmittage wieder aufg -enommene
Nachsu-che blieb resnltatlvs . Es mußte daher -angenom -men
-werden , daß der Leichter plötzlich, -ohne -Laß von der Be¬
satzung irgendwelche Signals gegeben werden konnten , mit
der -gesamten Besatzung nntergegangen sei . Der Unfall
ereignete sich -etwa zehn Meilen vom Lande entfernt zwischen
Darß -erort und Arkona . An der Nordküste Wrttows sind-
bislcmg drei Leichen, welche als zur Besatzung -des „Unter-
Weser 23" gehört« identifiziert sind , geborgen . Sämtliche
Leichen waren mit Schwimmwesten bekleidet.

Das S -e samt stillte folgenden Spruch : In der Nacht
vorn 4 . zum 6 . Oktober 1910 , gegen - 12U Uhr -, hat während
der Reife von Maasluis nach Riga in der Ostsee bei Rügen
der Schleppdampfer „N-enfahrwasser " den von ihm ge¬
schleppten Leichter „Unterweser 23 " verloren . Der Ss -e-
lejchter ist -hierbei plötzlich, ohne daß Notsignale abgegeben
worden wären , gesunken , wobei die gesamte Besatzung
von sechs Mann den Tod gefunden hat . Ans welche Ur¬
sache der Untergang des Leichters „Unterweser 23 " znrück-
znführen ist , hat sich mangels Augenzeugen nicht feststellen
lassen . Es ist anzimehmen , daß das Schiff -entweder durch
Leckwerden infolge Uufsto-ßens auf ein treibendes Wrack
oder durch Aufschlagen der Luken vollgelaufen ist, und dah
die dem Fahrzeuge drohende Gefahr -von der Besätznng-

'

nicht -oder doch nicht rechtzeitig -erkannt worden ist . Die
gesamte Navigierung und die Maßnahmen des Schlepp¬
dampfers „Msusahrwasser "

, sowie die nach dem Kund -werden

des Unfalles unternommenen Rettungsversuche warsrr
durchaus sachgemäß. Irgend , ein Verschulden an dem
Unfälle ist der Schlepperführung nicht beizumessen. Män¬
gel -des- Schleppers oder seiner Ausrüstung haben nicht
Vorgelegen, -ebensowenig , soweit hat festgestellt werden kön¬
nen , Mängel in der Bauart , Beschaffenheit , Ans -rüstung,
Beladung oder Bemannung des Schleppkahns „Unterwe¬
ser 23" .

vrurste KschriMen uns istzte
Depeschen.

Deutschland und Persien.
KonstairtinvM , 84 . Okt. Gestern fand im Theatre Per«

-eine von der persischen Kolonie organisierte Prstestversamni-
lung gegen , die englisch -russische Aktion - in Persien statt. Zahl¬
reiche Türken, darunter viele Offiziere, wohnten der Veranstal¬
tung hei . Mehrere Redner, darunter ein . Tunesier, appellierten
an die Solidarität der Mohammedaner bezw . asiatischen Völker,
und betonten, daß die Teilung Persiens für die Türkei ver¬
hängnisvoll sein - werde. Daher müsse sich die türkische Regie¬
rung mit allen Kräften, hauptsächlich durch Annäherung an den
Dreibund , dagegen wehren. Ter Abgeordnete Habt Daloh hob
hervor , daß Deutschland an Stelle Englands als Stützp-unkr für
die Mohammedaner getreten sei . Er forderte die Versammlung
auf, an Kaiser Wilhelm ein Telegramm zu richten , in dem unter
Berufung auf die früheren Dienste die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß er die Teilung Persiens nicht dulden werde. Der
Antrag wurde unter lautem Beifall und den Rusen- „Es lebe
Deutschland" angenommen, während gegen die Mächte der
TriPle -Entent -e Pereatrufe ausgebrachr wurden.

Tödlicher Unfall eines Militär -Aviatikers.
Paris , 24 . Okt . Im A-erodrom von T -o -nai -ereignete

sich gestern nachmittag gelegentlich der Ab-n-ahmeflüge eines
von der französischen Heeresverwaltung bestellten Breguet-
Z -weideckers ein tödlicher Unfall , dem der Militär -Aviatiker
Ha-uptma -nn Mathiot züm Opfer fiel . Nach, mehr -even
Flügen , die L-er Konstrukteur Br -eguet mit dem,- Aeroplcm
rn Begleitung des Aviatikers Weymann unternommen!
-hatte,

,
und zuletzt auch mit dem Hauptmann Ma -tiot , erhob

sich dieser Offizier allein in d-i-e Lust , um einen Flug zu
unternehmen . Er hatte in gerader Richtng schon einig«
hundert Meter zurückegel-egt , wozu er zu -einer Höhe von
100 Metern aufgestiegen - war , als der Apparat

'
plötzlich

schwankte und aus dieser -beträchtlichen Höhe herabstürzte.
Man fand den Apparat in Trümmern , unter diesen- den
Haupt -mann tot vor . Die Leiche des Verunglückten -wurde
nach der Militärl -eichsnhall-e gebracht und - dort a-ufgebahrt.

Frankreich und die Türkei.
Paris , 23. Okt . Eine offiziöse Note besagt : Da die

Türkei die von der französischen Regierung
zum Schutze der Interessen Frankreichs gestellten Bedingun¬
gen abgelehnt hat , hat Minister Pichon gestern abend den
französischen Botschafter Gompard telegraphisch
verständigt , daß die Verhandlungen abge¬
brochen sind. Mehrere mit dem Quai d 'Orsaiy in
Berbtndnng stehende Blätter fügen hinzu , der türkische
Finanzminister solle die Absicht haben , sich an Finan¬
ziers Mitteleuropas Zn wenden . Diese Eventualität iverde
von der französischen Regierung ohne jede Bitterkeit ins
Eluge gefaßt . Ueberdies wird betont , Frankreich - müsse
trotz des Abbruches der . Anleiheperhapdlungen nunmehr
mit aller Entschiedenheit darauf bestehen , daß die Pforte
die Stellung der in der Türkei lebenden Algerier und Tu¬
nesier den französischen Forderungen gemäß , anerkenne.

Blutige Schlägerei.
Heppens , 24 . Okt . Gestern abend entstand auf der

Straße ein Streit z-wischen Bosniern und Kro¬
aten. Man drang mit Dolchen und Messern aus ein¬
ander ein . Zwei Bosnier wurden lebensgefährlich ver¬
letzt . Drei Kroaten wurden verhaftet.

Schiffs -Unfall.
London , 22 . Okt . Nach einer Lloydsineldung kus

Havana ist das kubanische Kanonenboot „ Cefpedes " bei
den Col-ovädd -s gescheitert und dabei fast die gesamte Mann¬
schaft ertrunken.

Das Gordon -Bcnctt -Flicgen in Amerika.
St . Louis , 24 . Okt . Der Ballon „Düsseldorf " ist

Mittwochmittag in der Nähe von Riskisink gelandet.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung^ »
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richach
Hamel , des Lokalen Z . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Scharß
_ sämtlich in Oldenburg.
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„Meine Lungen sind angegriffen, ich hatte keinen-
>»»W ^ ^ n- nahm immer mehr ab. Alu ärztl.
F D VA ^ Rat trank ich tagt, eine Fl. Aktbirch-
WU I D D» « ^ DI > Hörster Mark - Sprudel Starkquelle
H D D^A^ ^ D » ^ iJod'-- Eisen - Maugan - jiochsalzquellw.

> > Danach hat m. Appetit sich bedeutend
gebessert , nach 14 Tagen hatte ich » Pfd . zugenummen. M.
Befinden läßt nichts zu wünschenübrig u . m . Lebensmut nimmt
v. Tag zu Tag zu . Auch die Blutarmut wurde durch d. Eisen¬
gehalt d . Mark -Sprudels ganz bedeutendgeben . Lieiel S . " Aerztt
warm emvi. Litersl.WPf. beiTH .StorauW .L.KaichuHansWcmoe.
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Gemeiilk WDe
Ws in Nadorst gefunden ab-

geliefert ein Fahrrad , Marke
Nt Israel , Lübeck.

Hanken, Gemeindcoorst.

im-tchs ^ r
AZ Znck kix SkldU 'M ^

^ ensNMkiaeAs 'l^
^ ^ ^ünnbergÄb . '

iWlMüirmne
bszfgj . xjüZzigöl'

Detsüpu^

« ksi, L 10 1b .30 .S0kk.s>̂ v
Übers » sebsUiikb-

I»
!8LLVvi »Hvai ?si » .

Sübsrns
lSsstsolcs
In nsuen , aparten
Nüstern.

Orosss Vuswalll
in modernen u . pralltiselrsn

, _ Oisselrsnlrsn,» s«
V

Silo Sai ?SS ^VAr<rlL,
urrü VoLüsvLurLsS,

I ^anssslr . ^ O , k ^ernsiir ' . 32S.

Liegen »Mnenaugen
und Hornhaut kaufen Sie das
wirksamste Mittel in der ^
Violoria - Vs'ogei'ie,

KeilittReißstr. 4.
i Kl. Mädchen wird geg. mon.
Vergüt , in gute Wiege genomm.

i Nachz . i . H. Bischosfs A .-E ., Ost.

Gebr . gut erhaltene
LLüdvIr

4 Sofas m. Plüsch od.Wollstoff,
I Kleiderschränks , 1- und 2tür>,

dar . 3 gr . z . Auseinanderneh .,
8 Bettstellen, 1 und Sschläfig,,
4 Küchenschränke , dar . 3 mit

Glasaufsatz,
4 Kommoden,
0̂ Stuben - und Küchentrsche,
6 Waschtische,
3 Herren» u.Damenschreibtyche,
mehrere Spiegel, Stühle , Fau¬
lenzer, Staffelet, Bücherständer,
Kaffeetische,Nachtische,kl .Wäsche-
schrank , Zeugrolle.

Wassenplatz S,
Fast neue Möbel in gr . Aus

wabl billig. Waffenvlatz 8.
Siusache und bessere Kleider,

sowie Binsen werde» bei matz.
Pr . angefertigt.

Z« erfr. Jakobisir. 2 unten.

Aschhandlung GverAen.
Dienstag frische Seefische , sowie

heutenachmittag frisch eintreffend
feinste geräucherte Goldbarsch,
Schellfische und Bücklinge.

DM" Jeden Dienstag
und Freitag

>frische Fische.
Hülskötter.

Dauerbraudosen, geschnitzter
Lehnstuhl, Garderobenhalter,
Regulator , Damemihr. Por¬
tieren , Gas -Zug- «. Hängelam¬
pen billig zu verkaufen.

Osenerstratze 141.

HeMs - VerlWW . !,Verlege wein Geschäft mit
dem . heutigen Tage mach Clo -P-
penhurgerstr. 72, gegenüber dem
KsreMM -Verein Ostermburg.

Christian Hegewisch,
. . . Barbier.

Tungeln . Zu verk . eine junge
qüste Kuh . A. Stolle.

Osternbürg . Zu verk . echtes
Wiesenheu. Sted -mgerstr. 26.

Umständehalber fast neue
MWsts - MrWung

billig zu verkaufen.
Amragen unter ' S . 74 beförd.

di e Expedition dieses Blattes.
Friedrichsfehn. Habe
bunten Torf

abzugeben , Doppelfuder 7 .50
,rsi Haus.

S. Wichmauu.
Westerburg , Etat . Sandkrug.Zu verkaufen eine nahe amKalben stehende Kuh.

Fritz Möhlenhoss.

Rastede.

Zuschlicke - ArsilS
m Raße - er Hof.

Nur Utensilien sind zu zahlen.
Diesem Kursus folgt ein mehr¬

wöchentlicher praktischer Unter¬
richt.

— Beginn : —

Lienstakl, LZ. d. Mts.
vormittags s Uhr.

Interessenten wollen sich bitte
daselbst melden.

Lehranstalt der Jsselsche«
Patent - Methode.

dl. SoLnspsv.
Brauuschweig.

kranken teile ich gern kostenlos
mit, wie ich mich vor Jahren
selbst geheilt habe. Ich will
Ihnen nichts verkaufen, wenn
Sie aber an Husten, Heiserkeit,
Katarrh , Asthma, Blutspucken
oder Schwindsucht leiden , so
schreiben Sie noch heute Ihre
Adresse an:
Postfach 294 in Halle a. S . 6,

und fügen Sie -ein frankiertes
Couvert mir Ihrer Adresse oder
eine Briefmarke für die Ant¬
wort bei.

Zn verkaufen
2 aus England bezogene

der weißen großwüchsigenDork-
shirerasse , ca. IX Jahre alt, und
1 aus Ämmerländer Sau und
vom Dorkshire-Eber selbst gezog.Eber , 1 Jahr all.

Gritsverwaltung
Burg Husum b . Jever i. O.

kleiner sehr Asssirtsn Riunä-
sostnkt briuAö lost hiermit xur
Kenntnis , dass

pirenvo »*
jetrit auoh mit dem nsuer-
äinZs sehr helisbteu bixavon

( ksrvlos ) aus
Aekührt rveräeu.

sssinrick Zoklütsr,
Osststr . 28 (nab sä . lststsater ) ,

Herren - n . Dnmen -I 'rissnr.

KunsthLnälunZ

Bürgerselde. Z. v.Fichte «zweige
zum Rosenbedecken . C. Maas,

Billig zu Verkaufen
eiserne Bettstelle mit Matratze,
Waschtisch , Tisch und Stühle.

g.
Billig zu verk . neuer 2türiger

Kleiderschrank . Bogenstr. 2.
Barghorn b . Loy . Zu verkaufen

15000 Ksd . Ztelkriibeu,
L Zentner 1 Mark.

Joh. Bruns
Eversten. Z . v . j . Kaniuchen,

gr . Rasse. Hauptstr . 54, oben.
Freiste!; . Taubenhaus z. k. ges.

Off, m Preisang . ttr . postl. erb.
Bürgerselde. Zu kaufen ges

ein gebr., gut erhaltener leichter
Ackerwage« mit Aufzeug.

Wilh. Cordes.

Lehmden b. Hahn . Zu ver¬
kaufen eine

junge belegte Kuh.
H. Menks.

wirkenHclileimlikeml
Lpotlleicsr - Ossparz -'s ges . gsscd.
-LskeeLee -Londoss
Olänrenäe Outackten von Kgl.
Sängern ! Vorrüglicli KswLllrt bei
Husten , kieiserkeit , Katarrhen usvv.
blaedabmungsn weise man Lurüek.
Leuts! ä 20 unci 40 ^ bei Kreur:-
Orogeris VVsinpe dlaebk. (Kolwe^) ,
N . lleösll , ll. ssssed , lkk . Storanclt,
Klonr . Lsiks , ?str unä in äer
Lnts- ^potbske.

Grotzeumeer-Loyermoor. Zu
verkaufen

schöne Ferkel»
7 Wochenalt. D. Reimers.

Have«dorsersi,nSe b . Esens^
Hamm. Schöne frische

Zeiltrifiigeiiblltter
versende in Postkolli.

M. Dierkse«.

1 neues Sofa sowie mehrere
Rohrstühle soll, äusi . ibill. verk.
werd. Achternstr. 46 , 1. Et.

. .kinigltell
"

.
Nordevmoor.

Am Sonntag , den 13 . Novbr . :

Großer Voll,
wozu freundlichst einladen

Ser Borftaud.
Aug. MriuerS.

Zu verkauf. : 1 zweischl . Bett¬
stelle m - Matr. , 1 Küchentisch , 1
Leckbrett, 1 gr. Tellerb. u. mehr.
Küchengeräte . Humboldtstr . 24.

Gesucht zu kaufen 1 gut erh>
Schaukel -Bademm.

Offerten unter 8. 72 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Wringmaschinen, Ersatzwalzen
dazu, für Heiß- u . Kaltwasser,
stets am Lc^ er, Zimmerklosetts,
Gummischläuche, Gnmmi -Na-
schenvinge , Wärmflaschen, Kork¬
maschine « in Messing, Messing-
Mörser , Milchtransporlkannen.
Wasserkessel i . Messing u . Krlpser

Hornung , G . m. b. H.,
_ Oldenburg i . Gr.

Drielake. Verk. gutkoch . Eß-
kartofseln. D . Theilen.

Neustadt. Zu verkaufen eine

IWr. güße Stute.
Friedrich Wulff.

Bürgerselde. Zu verkauf , ein
Bullenkalb. 1 . Feldstr . 5.

kroßherzsgl. Theiter.
Dienstag , den 26 . Okt. 19-10.

18 . Vorstellung im Abomr-eMent:
„Ein Wintermärchen" .

Kaffenöffnung 7, Ans. Uhr.

Mittwoch, den 26 . Okt. 1910.
3. Vorstellung im Ab -orm -emerit
für Auswärtige:

„Das Fürstenkind".
Operette in 3 Akt . v . F . Lehür.
KassenöffiMNg 3, Einlaß 31L,
Anfang 4 Uhr ._
Vsr >i ?s1si1.

llr. Lungtonf.

Aemweg 28.
' 8sut6 abeuä 8 s/z Uhr:

von
predigen irooli - öremön.

LlLkvIlt 4ki-s1.
«IsäormLllu ist heimlichst sia-

AclLäöll.

W
" "

8 lm 6cl8ino:
l I Sonntag , ü. 30. Olli. , ^ ^

7 Ullr

? rok. Or.

^ Hsxkeger^
(Klavier)

unter NitwirlluuA von

^ kri . l'slWWkmMs^
^ (Violine) null

W krsi! 8SIM W WW W
I > (dssauZ ) unä I i

W kW kW» 8BSrlK W
^ ^ (Klavier ).
A» Programm : Reger,I » Luits 1. altsn Stil kür
n E Violins u . Klavier. —
M» Ketzer, Variationen kür M«Wa 2 Klaviers . — Setzer, «WZ
I k glüsäsr : „Nsinlraum -H I s
ÄM „ t-lückss ZsnuZ » , „ Luk IM
88 monäbsschisnsnsnIVs-
I I Zsv ". - „kVisKsnIisä". s f
«» - >>8a§ ' es nickt" . - M88 „ 6Iück" . — „IValäsin-
i I samkeit " . — „OssKmäes
« W Osbst " . — „Llsin Lcdätz-
W> cbsu" . — lleetkove»
! I Violinsonats ox>. 96.

r
Karten (uum . Litz ) 2U 8
Nie . 3.— u. Ntz . 2.— in I
LprenAsrs dlusitzkälA ., l
Isl . 381 , unä au äsr H

- Vbsnälcasss . Stellplatz I
_» Nie . 1 .— . Kllsnäasslbst 1,

Programms mit äsn 8
llsäsrtextsu L 10 ? k. I

Osternbürg . Zu -verk . Hans
oder Bauplatz an der Clo-ppen-
burgerstr . C. Osterthum.

öS» Ser Setze MitzS.
vr . Lnoop,

8pS2iLl3N2t f . OKl'KN - ,
VIsssn - u. » alsleicien,

iVilkelmskaven , Viotoriastr . 9,
tzsZsuübsr äsu nsusu
OkLÄsrswoknlläussru.

Vs ^legtk meine VVoknung

mck kiIikliolKb4.
Ds ? «

familien- VtLeni -iotslen.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Karten.

KeLeQe MMer
Z)LeLrLck!^aMll! 6Q

Wiefelstede. Osternbürg.
Okt . 23 1910.

Ihre Verlobung zeigen an:
LI.IM l.^ cN8
LU6U87 »0L8
Bürgerseid. Ohmstede.

Geburts -Anzeige «.
Duisburg. Ein Souutags-

juuge angekommen.
Otto Eulenstein und Frau,

Elisabeth, geb . Diekmann.

Heute wurde uns ein

stiMM SmtGjunge
geboren.

W. Millers «ud Frau
geb . Tegtmeyer.

Oldenburg i. Gr ^ 23. Okt. 1910.

Vermählungs-Anzeigen.
Ihre ehelich e Verbindung zeigen an

Otto vöpile
Rebecca vöpile

geb . Brockschmidt.
Oldenburg, d . 23 . Okt. 1910.

Todes-Anzeigea.

Oldenburg. Am 22 . ds-
Mts ^ starb mein lieber Sohn

kligutt illLüke.
41 Jahre alt . Tiefbetrauert
von seiner Mutter

Witwe Weuke.
Die Beerdigung findet

am Mittwochinorgen um
9 Uhr von Schützenweg 9
aus statt.

Am Donnerstag abend ver¬
schied plötzlich nach kurzem
Kranksein mein innigstge-
liebterMann , unserherzens-
guter Vater , Schwieger- u.
Großvater , der Landmann

Keimt Mmes
im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer
Katharine Zohauues

geb. Lüning,
August Johannes u . Frau

Karoline geb . Bock,
Reiuhold Jacob u . Frau

Elise geb . Johannes.
Heinrich Bock u. Frau

Wilhelmmegeb. Johannes j
Huutlose«, Oldenburg
u. Döhlen , 23 . Okt . 1910.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , nachm. 2 Uhr,
auf dem Kirchhofe in Hunt-
lofen statt.

Brake, d . 24. Okt. 1910.
Am Sonnabend , 22. Oktbr.,
verstarb nach schwerer
Krankheit im Krankenhause
zu Bremen meine liebe
Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter , unsere
liebe Tochter, Schwester
und Schwägerin,

kmSMMtttzltzbiiri!
geb . Neumann,

welches im Namen der An¬
gehörigen tiefbetrübt zur
Anzeige bringen
Fr. Flensburg.
Gerh. Neuman« u. Frau.

Die Beerdigung findet
am nächsten Mittwoch, 26.
Oktober, nachm. 3 Uhr , auf
dem Kirchhof in Rastede
statt.

Danksagungen.
Bremen, d . 23 Oktober 1910.

Für die uns bewieseneTeilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters sagen wir allen auf
diesem Wege , besonders Herrn
PastorWilkens für die trostreichen
Worte am Grabe des Entschlafe¬
nen , sowie dem Kriegerverein
Osten der Landgemeinde unseren

innigsten Dank.
C. Böhmau « und Frau,

Berta , geb . Ahkers.
H. Timmcrman» und Frau,

Mathilde, geb . Ahlers.
G. Schwegmann und Frau,

Meta , geb . Ahlers,
nebst Kindern.

Breme«, Altoua.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem herben
Verlust, der uns betroffen, sagen
unseren

tiefgefühlten Zank.
Fssensb . Stollhamm, 23 . 10. 1910.

Emma Lauge u . Kinder.
Allen denen, die beim Hin¬

scheiden meiner lieben Frau ihr
das letzte Geleit gaben und ihren
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sagen wir hiermit
unseren ausrichtigsteu Dank.

Wilh. Sommer und Kinder.

StaMM. Mchrit -eu
vom 16 .- 22 . Okt. 1910.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Buchdrucker Griese, Zwickau
und Martha H-inrichs, Olden¬
burg. Garten -arbeiter Maas,
Witwer , Old-eubiurg ustd Arbei-
t-erin. Steiding -ev geb. Wi-enib -er-g,
Oldenburg . MaMnMteHniker
Wpke, OHsnKurg und. Rent¬

nerin . Brockmanu, Oldenburg.
Kaufmann Heycke, Glei-witz urä»
Els-e Oppermann, Bü-rgerfeld.

Geburten:
Sohn- des Obert -el-egrapHen-

cissistenten Kuhlmaun, Ostern-
bürg,- des Arbeiters Oetken,
-Ohmstede III ; des L-cmdmairns
Wilkens, M -anAho-ll -; des BreNk
fers Kusch, Bürger s-eld; Ä. Pro¬
tokollführers Wulf, Oldenburg ; ,des Arbeiters Müller , Rastsder- -
Südend -e ; des Friseurs Mielenz,
Oldenburg/ — Tochter des
Tischlers , Lirmem-eyer , Olden¬
burg ; des .Landma-nns Wilkens/
Mansholt ; des Zimmerm-anns
Rodiek, Osternbürg ; des Arb-ei- ,ters Bruns , Oldenburg ; des
BöttHermeisters Bertram , Ol¬
denburg.

Sterbesälle:
Ehefrau Ull-cmd geh. Koop-

man-n, Oldenburg, W- I . Toch¬
ter des Tisch -ler-gM SchMng,
-Oldenburg, 2 I . HMstocht-er
Pophanken, Bürgerseld, 15 I.
Schneiderges. Nordb-ruch , Ol - !
Len -burg, 46 I . Kl-LMpnermstr.
Ahlhorn , Wüsti-ng, 29 I . Toch¬
ter des Arbeiters W-ill-enbroch
Oldenburg, 2 Mt . Handlungs¬
lehrling Arends, Oldenburg , i?
I . Tocheer des Un-terzahlmstrs.
S -töhner, Oldenburg , 1 I . To¬
ter Sohn des Maurers u . Wirts
Schneppe, Bürgerseld . Ehefrau
W-einrich geh. Körner, Olden¬
burg , 68 I . Baurat Hintzc,
-Oldenburg , 49 I . Händlerin
Harden-ack geb. Grube , Bürger¬
seld, 78 I . Rentner Koch, Ol¬
denburg, 78 I . Witwe Colpe
geb.^ Wienken, Oldenburg , 78 I.
EH-efrUl Bockelmanu- geb -, Athen,
Oldenburg , 27 I . Brinksitzer
Speckmann, Westerburg, 47 I.
Zollaintsassistent -a, D . Wiem-
ken , Oldenburg , 82 I . Fab -rik-
arb . Sceptycki , Delmenhorst,
23 I.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Landm-arm -
^ Friedrichl Karl,

Wemken zu Etzhorn mM MiÄvc
Sophie Anna Friederike Fr -ede-
horst geb. Hellumnn das.

G eburt en:
Sohn des Sergeanten Au¬

gust Gustav Nordmann Kr Don¬
nerschwee . . -

St erbe fälle:
Ann-a Helen-e Auguste Möller

zu Ipwegermoor , 1 Wch . Wwc.
Therese Harms geb. Vogel zu
Etzhorn, 59 I . Dachdecker Fried¬
rich Gerhard» Harms M Na¬
dorst, 70 I.

Gemeiuds Osternbürg.
Geburten:

Sohn des MagazinarbeiterZ
Herm. Wohlers . - Tochter des
Metalldrehers Boorz ; desgl. des
Vize -WachtmeistersMöller : desgl.des DachdeckersHeine.

Sterbefälle:
EhefraudesMaurers Sommer,

58 Jahre.

Gemerude Eversten.
Eheschließungen:

Bildhauer Max Wilhelm Hein¬
rich Emil GöekesstnEversten und
Haustochter Dora Helene Jo¬
hanne Scheller in Nadorst.

Geburten:
Sohn des Bahnarbeit . August

Friedrich Martin Heuermann in
Bloherfelde. — Tochter des Ar¬
beiters .Emil Johann Friedrich
SchröderinEverstentdesMaurer-
gesellen Heinrich August Georg
Earl . Fascher in Eversten.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Fr . Suk-

kow , Heppens. — (Tochter) : W-
bert Hefter,. Potsdam . H. I-
Diddens , Leer.

Verlobt: Johanne Hast
mann, Bramloge , mit GüstaL
Rubart , Augusthausen-. Trieirtst
Bruse , Heerenb-org , mit Rem-
mer Roskam, Ihren . Minna
WoU , Aurichs uvst Aerson
Stoppelm -ann, Schapen. Feutst
Emkes, Kirchdorf mit Rikus
Fleßner , Lu-dwigsoorf.

Gestorben: Wwe. Hemr
Böckm-ann geb. Burwmkel,
Bunne bei Dinklage, 84 I-
Wilhelm Speckels, Eckwarden,
27 I . Anna Hemk -en, Neuen¬
wege , 2Z4 I .. Tischler Heinrich
Gräser , Varel , 46 I . Ww. Ml-
helmin-e Harms geb. Albers,
Sanderhörn , 81 I . -S -Hwanette
Groeneveld, Leer, 2 M . Wwe.
Swan -tje Huisman -n geb. Rein»
ders , Hatzum, 87 I . Postinfpek»
tor Hermann Meyer . - Essen a-
Ruhr . 38 L.
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vss Lansbsus.
Nach dem Vortrage von Geheimr-at Mu th e s ins- B-erliii

im Ku-nstv -erein.
Nicht von dem dörflichen Wohnhause und nicht von dem

städtischen Bürgerhause sprach der Führer der neuzeitlichen
WohnungsLewegung hier am Sonnabendabend in der dichtge-
süllten Seminaraula , sondern von dem Zufluchtshause in der
Stvdislucht der Städter , dem charakteristischen Landhause der
großstadtbenachbarlen Villenorte und von dessen Bedingungen.
Und gerade für hiesige WohnhauZverhLltnissekam dabei so viel
heraus , weil wir hier weder das Reihenhaus , noch- auch das in
Etagen- aufgeteilte Mietshaus habenchweni -gstens nur in gerin¬
gem Umfanges , sondern den Typus des gartenumgebenew Eigen-
hauses . Das Landhaus verdankt sein Entstehen der Narur-
cntfremdumgder Großstädter . Ihre Arbeitshast und die dadurch
-hervorgerufen'L Entfremdung von der Natur weckten endlich,
wieder die Sehnsucht nach draußen , nach Landluft, nach Grün
und Sonne . Sie wollten -einmal wieder etwas anderes erleben
als Häuser, Pflastersteine und Papier , welche drei Dinge Bis¬
marck als die einzigen bezeichnete , die der Soädter sehe . Es
begann die Flucht in die Vororte , und in den letzten Jahren
haben die steigende Wohlhabenheit und die verbesserten Ver¬
kehrsmittel uns England näher gebracht, wo das Landhaus eine
nicht zu beschränkte Rolle spielt. Auch ! unsere großen und mitt¬
leren Städte umgeben sich jetzt mit einem Kranze von Häusern
in typischem Landhausstile. Muthesius selber Hab viel dazu
Leigetragen, daß diese gute englische Sitte hierher ver¬
pflanzt wurde. Eine ganze Reihe der schönsten
Landhäuser baute er selber in der Umgegend Berlins.

Er verbreitete sich hier eingehend über die Gestaltung
des Grundrisses , des wichtigsten Gesichtspunktes - beim
Hausbau , dem sich alles andere unterordne . Die habe
sich vor allem anderen nach der Sonne zu richten.
Es ist durchaus notwendig , daß man die Mohn - und'
Schlafräume an die Sonnenseite verlegt , sie am liebsten
nach Südost orientiert , und die NebenränMe nach Nor¬
den und Westen verlegt . Das sollte eigentlich - ganz selbst¬
verständlich sein , aber wo sieht man danach gehandelt?
Dis Aussicht auf die Straße ist Meist der maßgebende
Gesichtspunkt . Die Sonnenseite ist nicht nur gesünder,
sondern auch freundlicher und angenehmer . Dann der
Garten! Er sollte organisch mit dem Kaufe ver¬
bunden und ihm nach Süden und Osten vorgelagert
sein, . Woraus folgt , daß das Haus in der 'Nordwest¬
ecks des Grundstückes zu errichten ist . Man sollte ihn
vom! Landhause ohne Treppe betreten können . Das setzt
aber voraus , daß das Kellergeschoß wegfällt und das
Erdgeschoß zu ebener Erde liegt . Leider läßt es in Ber¬
lin z . B . die Baupolizei zu , daß ein Viertel der Wohn-
-gelegenheiten unter der Erde liegt . Die Anlage des Gar¬
tens streifte der Redner nur humoristisch , indem er auf
dis Leute hinwies , die nicht eher ruhten , bis sie den
Vierwaldstätter See in ihrem Garten nachgebildet hätten.
Dis Lage der Küche ist stets eine brennende!
Frage . Sie sollte niemals im Souterrain , unter¬
gebracht werden , immer im Erdgeschoß . Aber man sollte
durch Ausbau vost Nebenrüumlichkeiten dafür sorgen , Daß!
in der Küche keine schmutzigen Arbeiten verrichtet zu wer¬
den brauchen . In England findet sie sich stets im Anbau,
und das Wohnhaus

"
ist durch Werschleusung vor jedem

Tunst geschützt. Die Zahl der hauswirtschastlich -en 'Neben¬
räume ist eine Art Maßstab für die Kultur . Tie Engländer
drängen alle Anzeichen -des steigenden Reichtums von sich
und ihrer Person und ! Umgebung zurück und suchen durch
Ausdehnung der Wirtschaftsraume für behaglichen Kom¬
fort zu sorgen . Selbst im englischen Arbeiterhause liegt
eine Spüllüche abseits .von dem Raum , wo gekocht wird.
Und in mancher vornehmen deutschen Küche werden noch

Lrohverrogliches evrster.
Ein Wintermärchen.

Das Reich der Leidenschaften , das ist Shakespeares
Wich . In ihm waltet er als unumschränkter Herrscher , wie
/ein anderer Dichter des Weltschrifttums . Darum ist er,
wie kein anderer jemals , zugleich der vollendete Menschen¬
kenner . Denn -die Leidenschaft eignet dem Menschen- allein
unter allen wirklichen und gedachten Wesen . Unser größter
Dramatiker , Schiller , sah das für den Menschen als solchen
charakteristische Besitztum in der künstlerischen Begabung.

„Im Fleiß kann dich die Biene meistern,
In der Geschicklichkeit ein Wurm dein Lehrer sein.
Dein Wissen teilest -du mit vorgezogenen Geisterw
Die Kunst, o Mensch, hast du allein .

"

Ka » t dagegen , unser größter Denker und Weiser , er¬
kannte in dem Vermögen der Vernunft das den. Menschen
als solchen Auszeichnende . Nur durch sie erhebt er sich zur
reinen Menschlichkeit, nur ihrer Leitung gehorsam , vermag
er zur Würde -des Menschentums emporzuklimmen,
die Erkenntnis seiner vernünftigen Bestimmung ist die un¬
erläßliche Vorbedingung zu seiner eigentlichen Menschwer¬
dung . Sie haben beide Recht und Unrecht . Unrecht hat
Schiller insofern , als er ja zugleich die Welt als Kosmos
feiert , als harmonisch gefügtes und geordnetes Kunstwerk,
und dann ist der Schöpfer , den er preist , als Weltgründer
und Weltbaumeister natürlich der erhabenste Künstler . Bei
Kant aber ist der Mensch nicht das alleinige Vernunft-
Wesen ; letzteres ist der allgemeinere , höhere Begriff , unter
den her des Menschen fällt . Die Vernunft ist, als allen den¬
kenden Wesen überhaupt zukommend , mögen sie sich auf die¬
ser Erde oder sonstwo befinden , schließlich Weltprinzip ; und
bezeichnen wir es als Gott , so kann auch ein solcher von sich
selbst zu sich selbst in keinem wesentlich anderen Sinne : Ich
sagen, als jeder Mensch von sich Ich sagt . Gott kann es nur
in umfassenderem Sinne , aber seiner selbst muß er doch
als Gott , im Unterschied von der Natur , bewußt , das heißt
ein Vernunstwesen , das höchste , sein.

Also eignet die Kunst und die Vernunft nicht dem
Menschen allein . Was macht ihn denn nun ganz eigentlich
wm Menschen? Ich meine : die Leidenschaft.

die Stiefel gewichst ! Wenn die Küche ebenerdig liegst
so fällt dis Notwendigkeit für das Kellergeschoß über¬
haupt -weg . Unterkellerte Häuser können keine gute Luft
haben . Unter der Decke stagniert die Luft Und dringt in
ihrer gefahrdrohenden Zersetzung in die oberen Räume
ein . Man kann ruhig ohne tiefere Fundamente auf der
flachen Erde bauen . Wenn etwa die Hälfte nicht unter¬
kellert wird , wieviel Baukosten bleiben da erspart ! Liebe¬
voll ging der Vortragende alle Zimmerarten und ihre
Lagebedingung -en , sowie ihre Einrichtung durch , kam auf
die Stellung der Möbel und auf die Ausstattung der¬
selben - An einer Reihe Von großen Lichtbildern , Plänen
und Zeichnungen veranschaulichte der Geheimrat seinen
Wortrag , dessen klarer Aufbau und ruhige Abwicklung
den größten Beifall fand.

Er sprach dann noch von Len hiesigen Vauver¬
hol t n i s s -e n und unserer Hauptbauform , die man ihm-,
wie er -lächelnd bemerkte , als „Oldenburger Hundehütte"
bezeichnst hätte . Trotzdem sich unser Wohnhaus dein Land-
Hause nähere , könne man hier doch natürlich nicht die
Grundsätze des letzteren hesolgen . Aber immerhin könne
doch mehr' für Gesundheit und Schönheit geschehen, -als es
-der Fall sei , selbst in Straßenreihen . Und -auch für billst
ges Geld . Aber dazu gehöre , Laß man sich sein Haus
von -einem Architekten entwerfen und im Barr überwache»
lasse. Die Kosten- iü -r Bauzeichnung und Bauleitung
kämen an den Ersparnissen wieder heraus . Die richtige
Lagerung der Wohnräume und die beste Ausnutzung des
Platzes , die nur der Architekt erzielen kann , geben übri¬
gens -einen unberechenbaren Vorteil ab . Gerade für Olden¬
burg fei es -von besonderem Reiz und mit weniger Kosten
als

'
anderswo verbunden , die Grundsätze der neuen Bau¬

kunst im Interesse der Volksgesundheit und des gemüt¬
lichen Wohnens Lur -chguführen.

v.

Lürgerverein.
* Oldenburg , 24 . Okt.

Der starke Besuch, den die gestern abend im „Anton
Günther " abgeh-a-ltene Versammlung des Bürgervereins
fand , legte aufs Neue Beweis davon ab , welch ' großes Inter¬
esse der Vorlage betr . Straßonrcinig u n g entgegen¬
gebracht wird . Professor Dr . Dur sich off führte in der
Einleitung ans , die Vorlage , die die Reinigung der
Straßen in neue Bahnen lenken solle, sei anfangs mit
großer Freude begrüßt worden ; nachdem man sich aber
längere Zeit damit beschäftigt und die Licht- und Schatten¬
seiten kennen- gelernt habe , sei bei Vielen das Gefühl ins
Gegenteil nmgeschlagcn . In diesen Tagen habe ja bereits
der Hausbesitzerverein eine Versammlung abge¬
halten , in der von verschiedenen Seiten Bedenken gegen die
Vorlage erhoben worden seien . Diese Bedenken hätten in
der Bürgerschaft Widerhall gefunden . Der Vorstand des
Bürger der eins habe sich deshalb noch einmal mit
der Angelegenheit beschäftigt und es als notwendig er¬
kannt , eine Meinungsäußerung der Mitglieder über diese
Frage herbeizusühren . Oberrevisor Millers berichtete
eingehend über die Entstehung der Vorlage ; er nahm den
Magistrat gegen den Vorwurf in Schutz, daß er die Vorlage
übers Knie gebrochen habe . — Landrabbiner Dr . Mann¬
heimer dankte Herrn Winkler , daß er die Frage ins
Rollen gebracht habe . Aber er warnte davor , das Kind
mit dem Bade auszuschütten . Die Straßenreinigung sei
verbesserungsbedürftig , schon deshalb , weil der Magistrat
in dankenswerter Weise seit Jahren mit Erfolg bestrebt
gewesen sei, das Stadtbild zu verschönern . In - Harmonie
damit müsse das Aussehen der Straßen stehen. Deshalb
könne man die Vorlage an - sich Wohl als Fortschritt bezeich-

Das Tier , im Unterschied vom Menschen, besitzt
nur Triebe , aber keine Leidenschaften . Diese , be-
Zeichen das Triebl -eben in seinen höchsten, nur
dem Menschen zugehörigen Graden . Wir werden
nicht oder nur im übertragenen Sinne vom Hunde,
vom Löwen , vom Huhn sagen : sie hätten ein „Herz "

. Ein
Herz , als Sitz und Inbegriff der Leidenschaften gedacht,
hat nur der Mensch. Ein von Leidenschaften gehetztes Tier
— -unmöglich , -ebenso unmöglich wie -ein reines Vernunft-
Wesen , das Leidenschaften unterläge , also Gott als In¬
begriff -der Vernunft . Solange wir die Gottheit mit Lei¬
denschaften- ausstatten , ist sie nicht der höchste Begriff ihrer
selbst, ist sie nicht reiner „Geist "

. N,u-r nn . Wesen, das die
Bedingungen seines Handelns nicht ausschließlich der Ver¬
nunft verdankt , aber auch nicht ausschließlich dumpfen-
Trieben , kann von Leidenschaften bewegt werden . Dieses
Wesen ist der Mensch. Zur Leidenschaft ist ein gewisser
Grad der Vernunft nötig ; wir sprechen Zwar Don vernünf¬
tiger Leidenschaft , sagen damit aber nur : die Leidenschaft
hat die vernünftige Erwägung überwältigt , setzen also- dar¬
bet Vernunft voraus . Wir werten die Leidenschaften
auch sonst: reden von edlen und unedlen , das heißt solche « ,
die einem vernünftigen Wesen mehr oder weniger anstehen.
Aber eine ganz vernünftige Leidenschaft gibt -cs nicht.' *

Wir wollen diese Betrachtung hier nicht wei -t-erspinnen.
Das Gesagte genügt wohl -einigermaßen Zur Rechtfertigung
-der Behauptung , daß die Leidenschaft dasjenige ist , was
den Menschon als solchen kennzeichnet. Ist das richtig , so
i-st der dramatische Dichter , in dessen Werken sie als unum¬
schränkte Herrscherin regiert , der ganz eigentliche Menschen¬
kenner und Menschendarsteller , da er am tiefsten in die
Natur desselben eingedrun -gen ist. Das ist unl -eugLmu
Shakespeare . Seine Dichtungen sind eine Fundgrube -wohl
aller die Menschheit bewegenden Leidenschaften , und unter
ihnen zeichnet er , gestaltet , entwickelt er immer von neuem
die Eifersucht.

Auch im „Winterinärchen "
, dieser wundervollen Ro¬

manze . Hier läßt er die Leidenschaft -erst garnicht weiter
entstehen . Sie ist da , plötzlich, wie eine Springflut . Sie
setzt über jede hindernde vernünftige Ueberl -egung trium-
bh-ierend hinweg , und Trümmer und Zerstörung bezeichnen

nen , aber die K o st e n v e r t e i l u n g sei ungerecht . Dre
Kosten müßten gleichmäßig auf alle Bürgep verteilt werden.
Redner legt der Versammlung folgende Resolution Vor:

„ Dis im „Grasen Anton Günther " heute zahlreich
versammelten Mitglieder des Bürgervereins stehen der
vom Magistrat vorgeschlagenen Art der Straßenreini-
gun 'g im Prinzip sympathisch gegenüber , bitten jedoch
den Stadtrat , die Vorlage abzulehnen , wenn die Auf¬
bringung der Kosten in der beabsichtigten ungerechten
Weise beibchalten wird . Sie sind- der Meinung , daß - die
Kosten einer Einrichtung , die der Allgemeinheit in glei¬
cher Weise zum Nutzen gereicht , auch von der Allge¬
meinheit in gleicher Weise aufgebracht werden müssen ."

-Herr Winkler kritisierte die Vorlage in verschie¬
denen Punkten , u . a . gefällt ihm der Paragraph nicht,
der sich ans die Reinigung -des Trottoirs bei Tanwetter
bezieht . Die Polizei möge übrigens mehr dafür sorgen,
daß! die Straßen gesprengt werden , und sie möge auch
die Arbeiter der Äbführgesellschaft mehr beaufsichtigen,
dann würden dis Strapsen schon ein ganz anderes Aus¬
sehen erhalten . ' Redner vertrat weiter die Resolution des
Hausbesitzervereins.

An der wetteren Debatte beteiligten sich Oberrevisor
Millers, Rentier Winkler, Rechtsanwalts Dr.
Meyer. Letzterer sprach besonders über Das Verhältnis
zur Äbführgesellschaft , das eng mit der Vorlage zufam-
menhänge . Man könne das eine nicht ändern , ohne das
andere zu reformieren . Die Abfuhrgesellschast werde es
sich nicht gefallen lassen , daß sie die Abfuhr in Zukunft
statt am Tage in der Nacht ohne besondere Entschädigung
besorgen solle . — Gymnasiallehrer Fanßen trat für
die Vorlage ein . Er meinte , man müsse vor allen Dingen
die Frage prüfen , ob eine bessere Reinigung Der Straßen
wünschenswert und notwendig sei. Die Frage sei , vor
allen Dinger : soweit sie die innere Stadt betreffe , entschie-'
den zu bejahen . Es sei aber ungerecht , wenn man diese
Wohltat nur einem Teile der Stadt znkom-
men lasse . Einen Gesichtspunkt dürfe man nicht äu ^ r
acht lassen . Die Stadt hätte in der letzten Zeit , -ein -gutes
Pflaster erhalten , au ; dessen Pflege viel Sorgfalt zu ver¬
wenden sei . Dazu - gehöre aber eine gründliche Reinigung
-der Straßen . Wenn der Schinutz liegen bleibe , sink„ dic
Feuchtigkeit viel- -leichter nach unten und lockere das Pflaster,
als wenn der Schmutz entfernt werde.

Professor Dr . Dnrst - Hosf Hai anfangs nicht mit
einer Resolution gerechnet, der Vorstand habe vielmehr die
Absicht gehabt , eine Meinungsäußerung 'herbeizufüchrei:
und dem> Magistrat objektiv darüber zu berichten . Damit
werde mehr erreicht als - durch Resolutionen , die nach außen
hin sehr schön wirken mögen . Redner faßte das Resultat
der heutigen Besprechung dahin zusammen , daß man all¬
gemein eine Verbesserung der Reinigung wünsche, -aber daß
man die Art der Kouerwerteikung . nicht für richtig halte.
-Eine weitere Frage fei- die, ob nur die innere Stadt oder
das -ganze Stadtgebiet von der Vorlage betroffen werden
solle . Weiter handle es- sich um die Frage , o-b auch- die
öffentlichen Gebäude herangezog -en werden sollen , wenn
die Kostenverteilung nach der Gesamtsteu -er erfolge . Red¬
ner hält es aber nich-r für richtig , über diese und -ähnliche
Fragen -einen Majoritätsbeschluß herbeizusü -hren , vielmehr
solle -man den Siadtrat bitten -, die Bedenken zu prüfen.
Redner schlug der Versammlung folgende Resolution vor:

Der Bürgervercin hält eine Verbesserung unserer
Straßenreinigung - für erwünscht , sieht jedoch - -die augen¬
blickliche Vorlage nicht für geeignet an . Insbesondere
halt der Bürgerverein die vorgeschlagene Art der Kostsn-
verteilnng für durchaus ungerecht ; eine Einrichtung , die
der Allgemeinheit zugute kommt , muß mich von der Ml-
Minoinheit bezahlt werden und darf nicht in : wesentlichen

ihren Weg . Und doch kann sie der Vernunft nicht -ent¬rinnen ; in der Reite und Buße wertet sie sich selbst. Selten
zwar verlauft das Unheil , das sie angerichtet , in ein , so er¬bauliches und tröstliches Ende wie in - diesem MärchenDi« -echte Herzensliebs behält den Sieg -beim König Lco-n-Ws sowohl wie -bei der Königin Hermione . Das schönsteSymbol dieses Sieges ist es . wenn Hermione , ans - ihrerBildsaulen -Halt .ung gelöst, sich mit Mer frauenhafter GesteQrr me Brui t̂ des- Mannes schnn -egt , der so -ungeheures Leidüber sie gebracht hat . Nie ist die unverwüstliche Herzens-Uebe überwältigender , rührender gefeiert worden Es istE IreblMts Verklärung des weiblichen Gemüts , es , ist die
Versinnblldung der ehelichen Liebe über Raun : und Zeithinaus . Und mehr noch : hier erleben wir , -ach- nur i-m Mär¬
chen , daß das Unrecht , das einem geliebten HerzenWesentlich oder rn Blindheit angetan wurde , so daß esanscheinend brach , nun Doch auch einmal Dem Verblendetenwieder gutzUmacheir vom Schicksal gestattet wird -DvS' istdas ganz besonders Ergreifende . Hermione ist nicht ge¬storben , Hermione lebt ! So erhebend , befriedigend er¬
lösend diese Wiederkehr im Märchen auf uns wirkt , die
-nun alles wieder zum Guten lenkt , so voller Verzweiflungwird das sich schuldig fühlende Herz sein, dem die grau¬same Wirklichkeit jene Genugtuung Und jenes höchste»

Dünung , auf ewig versagt . Es liegt mittelbar
dichelbe Mahnung ui dem Schluß , des Wintermärchens,der Gottfried Kinkel in seinen: Gedicht die rührendenWorte leiht : „O lieb ' , so lang ' du lieben kannst ; o lieb ' ,so lang ' du lieben magst ; die Stunde kommt , die Stundekommt ,

"La du mr Gräbern stehst und klagst/"- 'Oderder Gedanke , der , in anderer Konzeption , in
"
den Zeilen

enthalten ist:
Ich pilgre durch die Jahre , die vergangen.
Im Wahn , noch einmal zu dir zu gelangen,
Verzeihung heischend, daß , dein Herz ich kränkte,Und knieen-d deine Hände zu umfangen.

Dieses Wunder erfüllt sich nur dem Leontes im Mär
chen ; die sinnigste Darstellung dieses tief bewegenden Wun¬
ders kennte nur einem Shakespeare glücken.

*
Es war eine schöne Vorstellung gestern , mit güten

szenischen Wdcrn , fast alle das Auge und den
"
Sinn



auf eine einzelne Klasse der Steuerzahler avg -ewÄzt
werden.

Wer auch sonst sind gegen einzelne Bestimmungen
der Vorlage aus den Kreisen der Bürgerschaft eine Reihe
Non Bedenken geltend gemacht worden . .

Ter Bürger-
Verein will nicht entscheiden, ob und inwieweit alle diese
Bedenken berechtigt sind, er ist aber der Ansicht, daß diese
Bedenken seitens des Magistrats und Stadtrats erst
eingehend geprüft werden müssen , ehe eine Einrichtung
von derartiger finmrziell -er und sonstiger Tragweite in
Kraft gesetzt ward . Der Bürgerverein bittet daher den
Magistrat , die Vorlage vorläufig zurückzu¬
ziehen, um Zeit für eine derartige Prüfung zu ge¬
winnen.

An der tveiteren Debatte beteiligten sich Oberrevisor
Killers, Landrabbiner Tr . M a n n h e i m e r , Rochts-
anwatt Dr . Meyer '

, Rektor Rahlwes, Wagenbauer
Vöhrenbach, Rechnungs steiler Al ü ller.

Dr . Mannheiiner Zog seine Resolution zugunsten
derjenigen von Professor Dr . Dursthoff zurück.

Die Resolution wurde mit allen gegen drei Stimmen
angeno- m m e n.

VES'lZMMZLMg ÄSK ÜHsMs

! ! Oldenburg, 23 . Okl.
Mit der gestritzen Versammlung des V. O - B . war die

Feier des 10jährigen Stiftungsfestes verbunden.
Bor 10 Jahren kamen mehrere Lehrer oldenburgischer Bürger¬
schulen in Berne zusammen mit der Absicht , einem besonderen
Verein zu gründen, der die Interessen der Bürgerschulen und
der an den Bürgerschulen angestellten Lehrer wahrnehmen
sollte . Zwar waren auch schon in früheren Jahren die Lehrer
an den Bürgerschulen gelegentlich zusammengekommen, um über
aktuelle Fragen zu verhandeln, allein ein festgefügter Verein
existierte bis 1900 nicht.

Der n-eugegründete Verein beschloß , jährlich zwei BersaMM-
tungeni abzuhalten , und zwar abwechselnd am den Orten , an
denen damals Bürgerschulen vorhanden waren : Delmenhorst,
Berne , Elsfleth , Brake und Rodenkirchen. Es sollte ans jeder
Versammlung ein Vortrag gehalten werden und außerdem eine
Besprechung der Vereinsangelegenheiten stattfinden. Die ein¬
zelnen Zusammenkünfte sind stets in schönster Weise verlaufen,
manche Anregung haben die Mitglieder erhalten und das kolle¬
giale Zusammenhalten wurde in jeder Hinsicht gefördert. Auch
die äußeren Angelegenheiten der Bürgerschule sind wiederholt
Gegenstand der Besprechungen gewesen , und auch hier kann der
Verein gewisse Erfolge ausweisen . So wurden zwei Mitglieder
vom Großherzoglichen Oberschulkollegiumzu den Vorberatungen
über das neue Schulgesetz herangezogen. Im Schulgesetz wurde
der Charakter einer höheren Bürgerschule und die Zusammen¬
setzung des Lehrerkollegiums festgelegt . Auf Anregung des
Vereins haben die Vorsitzendender Schulvorstände der Bürger¬
und Realschulen über die Gründung einer gemeinschaftlichen
Pensionskasse beraten . Ans ein Gesuch des Vereins, -betr . die
Unterstützung der Lehrer, die sich zu Sprachstudien ins Aus¬
land begebenwollen, beschloß der letzte Landtag , bei der St -aaks-
oegierung die Einstellung von 2000 .ch in den Etat zu bean¬
tragen. Wenn auch nicht alle . Wünsche in Erfüllung gegangen
sind, so kann der Verein doch- heute , nach 10 Jahren , mit einer
gewissen Befriedigung auf seine bisherige Tätigkeit zurückblicken.

Aus der heutigen Tagesordnung stand zunächst ein Vortrag
des Bürgerschullehrers W -edemeher in Berne über den
deutschen Aufsatz . Der Vortragende entledigte sich seiner Auf¬
gabe m sehr geschickter Weise und seine Ausführungen fanden
den Beifall der Versammelten. An den Vortrag schloß sich eine
rege Debatte.

Ein Vortrag des Rektors Zwerg in Elsfleth über „Mittel¬
schule und Bürgerschule" wurde ans hie Tageso,rdnunig der
nächsten Versammlung gesetzt.

Punkt 8 der Tagesordnung betraf Jachaufsicht an
Bürgerschulen. Nach dem neuen Schulgesetz ist die geist¬
liche Lokalschulanssicht an den Volksschulen aufgehoben. Es er¬
scheint Mn zweifelhaft, ob sie an den Bürgerschulen, die nach
ihren Statuten ebenfalls die Ortsschulaussicht der Geistlichen
haben — wenn auch nicht in demselbenUmfange, wie die Volks¬
schulen — auch nach Inkrafttreten des neuen Schulgesetzesfort-
besteht . Jedenfalls muß diese Frage klargestellt werden. Der
Verein , der sich bisher mit dieser Angelegenheit noch nicht be¬
saßt hat , will daher in einem Gesuch ans Großherzogliche Ober¬
schulkollegium seine Wünsche in bezug auf die Fachmrfficht zu
erkennen geben und zugleich um Aufstellung einer neuen Dienst¬
anweisung für die Rektoren und Lehrer vorstellig werden.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf den Fall Töp -
ken und seine Folgen für die Bürgerschullehrer. Die Auge,
legenheit ist in den „Nachrichten" wiederholt erörtert worden.
Für die Bürgerschullehrer entsteht nun die Frage , ob sie das
passive Wahlrecht besitzen oder nicht. Nack) Z 85 des Staats¬

Grundgesetzes haben die öffentlichen Lehrer die Rechte und
Pflichten der Staatsdiener . Demnach kann gar kein Zweifel
darüber bestehen , daß auch die Bürgerschullehrer das passive
Wahlrecht in den Gemeinden gerade so gut wie die Staats-
diener besitzen . Und wenn die Wähl eines Bürgerschullehrers
in den Stadtrat vor einigen Jahren vom Amte als unzulässig
bezeichnet und die Wahl als ungültig erklärt wurde, so dürfte
hier ein Irrtum vorliegen. Man will den Ausgang der schwe¬
benden Prozesse abwarten und dann das Weitere veranlassen.

Die nächste Versammlung findet wieder in Oldenburg statt.
Oldenburg wird iu Zukunft wohl der ständige Versammlungsort
sein , da es, nachdem die höheren Bürgerschulen in Heppens,
Neuende und Bant dein Verein beigetret-en sind , mehr im- MÜ-
'telpuukt liegt.

Nach den Verhandlungen fand im „Anton Günther " ein
gemeinsames Festessen statt, das in schö nster Weise verlies.

Mr gsMgs LMssHMrmgZZbsmr
üsr „Wmra"»

Ortsgruppe des Deutschen Bundes abstinenter Mädchen , in
der Seminav -Aula wurde kurz nach 8 Uhr durch eine An¬
sprache von Fräulein H e n ny Be st eröffnet . sie führte
u . a . aus : Schlimmer als die Schädigung des Einzelnen
sind die furchtbaren sozialen Schäden , die der Alkohol im
Gefolge hat . Deshalb haben sich Vereine zur Bekämpfung,
unseres größten Volksfeindes gebildet . Solch ein Verein
ist auch die „Iduna " . Es wird Mädchen geben , die da
sagen : „Was können wir denn , ausrichten im Kampfe
gegen den Alkohol ? " Sehr viel könnt Ihr tun . Durch ein
gutes Beispiel , besonders später , wenn Ihr Mütter sein
werdet . Nicht nur für uns und unsere Angehörigen sind
wir verantwortlich , wir werden gewissermaßen mitschuldig
an dem Untergange derer , die der Trinksitte zum Opfer
fallen , wenn wir diese ohne Widerspruch dulden . Fräulein
Else Best eröffnet « die Reihe der Vorträge durch das
Gedicht „Gestorbene Liebe " von Detlev von Lilienkron in
ansprechender Weise. Fräulein Hanna schütte
löste die anstrengende Aufgabe der Verlesung einer Kriegs¬
novelle desselben Dichters mit Geschick und Frische bis zum
Schluß . Die Novelle erschien zu lang für eine derartige
Veranstaltung . Lehrer Tebbe verschaffte der gespannt
lauschenden Hörerschaft durch- die vorzügliche Behandlung
der Ouvertüre zum Melodrama „Der rote Tod "

. auf dom
Flügel einen Kunstgenuß , für den sich Alle dankbar zeig¬
ten . Schade , daß der Verfasser der Gedichte, Medizinalrat
Dr . Roth, „De Wiesmakerse " und -„ Dat Retourbillett"
nicht die Wiedergabe durch Fräulein Ella BüItho: s
gehört hat . Das war gesunder Humor . Reizende platt¬
deutsche Lieder von Klaus Groth fang mit
innigem Ausdruck und klarer stimme Else
Best. Ihre Schwester , Fräulein H

^enny Best,
begleitete sie mit guter Zurückhaltung , sehr ausdrucks¬
voll sprach Fräulein - G reichen Schütte das Gedicht
„sth-sijg . non eautut " von Behrens . Oberlehrer P f a n n °
kuche begrüßte zunächst die Arbeit der „Iduna " und be¬
sprach, wie der Name unserer deutschen Mythologie ent¬
stamme , eine Göttin , die frische Kraft , frische Jugend ver¬
lieh . Möchten die jungen Mädchen dem hehren Vorbilds
gleich werden . Fräulein Mathilde Glüsing sprach
das Schlußwort und empfahl den anwesenden jungen Mäd¬
chen . sich der bedeutsamen Bewegung anzuschließen.

Vas S. Zahresfsft ües OMMdMMOH
LrmarsverelNK Mi» Innere MWsn Lu

Lever.
Jever , 23 . Okt.

Am heutigen Sonntage wurde hier Las fünfte Ja -Hres-
fe-st des Oldenburgischen L-and -es-vereius für Innere Mis¬
sion gefeiert . Morgens 10 Uhr fand in der Kirche ein
Gottesdienst statt , nachmittags hielten Ssemaunspastor
Haller- Bremerhaven und der Strasanst -altAgeistli -che
Mb n n ich - Vechta Reden über di -e ScemanuL -mission so¬
wie über die Jugendfürsorge.

„ Und da er ihn sah , jammerte ihn seiner .
" Diese

Worte aus dein Evangelium St . Lukas , Kpt . 10, legte
Seemanns -Pastor Haller seiner warmherzigen Rede zu¬
grunde , der wir folgende Hauptpunkte entnehmen : Unter
allen Umständen und Volksschichten im deutschen Vater¬
lands findet die Innere Mission ein weites Feld ; ganz be¬
sonders aber unter den Seeleuten , die infolge ihres Be¬
rufes körperlichen und hauptsächlich seelischen Gefahren
ausgesetzt sind . Fernstehende -könnten nun vielleicht glau¬
ben , daß die Seeleute moralisch -auf einer s-chr niedrigen
Stufe ständen , da die Innere -Mission sich ihrer mit ganz
besonderer Sorgfalt annimmt . Das ist aber keineswegs
der Fall ; sie sind nicht besser, aber auch nicht schlechter als
die Ungehörigen anderer Stände . Was sie vor anderen
Volksschichten

'
voraus haben , das ist die größere Empfüng-

völl , einfach und huldreich . — Frl . Karst drängte in der
Perdita das bloß Naive geschickt zurück und spielte zärtlich
und mit vielem Liebreiz . Aber das Edle , die Abstammung
Verratende muß mehr hervortveten . Nach der Seereise
dürfte ein anderes Kostüm -als Las aus der Schafschur
angebracht sein . Tie Stirn war etwas verschmiukt und
zu hoch und gewölbt . — 'Dem Polyxenes lieh Herr Weiß,
Klugheit , schnelle Entschlußfähigkeit und Festigkeit . —
Worizel (Herr Luc-as ) ist der verliebte Königsfohn ; er
hat , bei aller Pietät gegen den Water , seinen Kopf für
sich und verspricht den künftigen Helden . Die sizilianischen
Hofherren sind noble , freie Naturen . 'Der überlegte , wahr¬
haft gute Camillo (Herr Ebert ) , der weichherzige Antigo-
uus

'
(Herr R -akso ), der elegante Dion (Herr Kuh ) sind

prächtige Typen von Edelleuien , stolz aristokratische Rat¬
geber und Diener des Königs , die ihm die Wahrheit
bei aller Ergebenheit nicht vorenthalten . — An Tapfer¬
keit und Offenherzigkeit stellte Frau Klinder in der be¬
rühmten Rolle der Pauliue ihren Mann , da ihr Mann
und die anderen Männer denn doch mit dem König
nicht so von der Leber herunter zu sprechen wagen . Der
ehrliche alte Schäfer wurde von Herrn Mrlach , der
dumm 'sch-laue junge von Herrn Gräbenitz mit gutem Er¬
folg gespielt . Die Krone aller Gauner ist , Auto -lykus,
der Taschendieb , der am Schluß eine Art .Hofamt er¬
hält . Herr Ruhtisch hatte Gelegenheit , hier alle Minen¬
seiner Komik und seines Humors springen zu lassen.
Das .Haus folgte der Vorstellung mit Interesse ; auch
die schöne Flotowsche Musik trug zu ihrem .Gelingen bei.

Dr. Richard Hamel.

lichkeit für -die Lehren der Mission . Und dies ist ihrem
rauhen , -gefahrvollen Berufe zuzuschreibcn , -einem Berufe,
der sie zu stetem Kampfe mit den Elementen inmitten
-einer , großartigen , erhabenen Natur führt . Dort treten
sie , oft ohne sich dessen so recht bewußt zu werden , ih-re-iu
Gotte -näher , und es bedarf häufig nur der leiten -den Hand-
des. Seemannspastors , um sie den rechten Weg finden zu
lassen . Es kann nicht die Aufgabe der Mission sein , die
Seeleute vor- den Gefahren der See zu schützen , das - mutz
Wissenschaft und Technik überlassen bleiben . Aufgabe der
Mission ist es vielmehr — so widersinnig es - klingen mag
— die Seeleute vor den Gefahren und Schädigungen des
Landlebens in treuen Schutz zu nehmen . Man muß Len
Dnrchschnittsse -emann kennen , um das verstehen zu lernen.
Auf dem' eng begrenzten Raume eines Schiffes sind die
Leute aufeinander angewiesen . Sie helfen sich- -gegenseitig
und bringen sich das denkbar größte Vertrauen entgegen«
Und die allzu große Vertrauensseligkeit der Kinder des
Ozeans i-st es , daß sie leider gar zu oft in die Netze ge¬
wissenloser Ausbeuter beiderlei Geschlechts 'lackt., Clin!
gefürchteter und leidenschaftlich gehaßter Feind - des See¬
mannes ist der Haifisch . Und Land -Haie nennt der See¬
mann sehr bezeichnend d -i-e M -euschensort-c, die es unter
Anwendung der schändlichsten Mittel auf feinen Geldbeutel
abgesehen hat , die ihm für schweres Geld schlechte Getränke
verkauft und ihn in - die Höhlen des Lasters schleppt . Wie
-mancher kerngesunde Mensch ist in wenigen Tagen .wilden
Taumels für Lebenszeit siech und elend geworden . Wahr¬
lich ! die Opfer dieser Landhaie übertreffon a-n Zahl dis.
Opfer -des Meeres , bei weiten : . Hier setzt die- Seemanns - '

mifsi-on den Hebel an . sie kämpft unermüdlich -, um > die
vertrauensseligen Seeleute den Klauen verkvscherrfcher
M -enschenfän-ger zu- entreißen . Vo-r allem ist es das
Schlaf - -und Heuerbaaswefen , dem die Mission den . Krieg
-erklärte . Und - sie hat Sieg um Sieg auf der ' ganzen Linie
zu verzeichnen . Früher mußten die h-eimkeh-reud -eu- See¬
leute bei Schl -afbaastn logieren , die gleichzeitig St -ellen-
v-ermittler waren . Sie sorgten -dafür, ' daß . die Seeleute
nicht -eher ein Schiff , bekamen , als bis sie ihnen
den letzten Pfennig abgenommen hatten . Das ist anders
geworden ; -die Mission hat Seemannsheime in Geestemünde
und Bremerhaven ' gegründet , in denen der Seemann für
billiges Geld anständige Unterkunft und gute Verpflegung
findet . Die Ssernannsheime sind mit reichhaltigen Biblio¬
theken , mit Leie - und Schreibzimmern ausgerüstet ; auch
für die Unterhaltung durch geeignete Spiele ist ausreichend
gesorgt , und die Stellenvermittelung liegt heute zum
größten Teile in den Händen der Mission . Ein Haupt¬
augenmerk hat die Mission darauf gerichtet , die Seeleute
zum Sparen zu veranlassen . Wie segensreich auf diesem
Gebiete schon gewirkt wurde , beweist die Tatsache , -daß seit
Bestehen der Mission in Bremerhaven -Geestemünde bereits
über zwei Millionen aus Sparkassen angelegt oder an die
Eltern gesandt werden konnten . Daß die Mission sich der
Seefahrer während ihres Landaufenthaltes seelsorgerisch
annimmt , Ziegt in der Natur der Sache und ist selbstver-
ständ -lich . Auch hier hat ihre Tätigkeit schon schöne Erfolge
gezeitigt . Aber zu alle diesen Veranstaltungen gehört Geld-
und wieder Geld . Pastor Haller bittet nun die . Versam¬
melten , nach besten Kräften - mitzuhelsen an dem großen
Werke der Nächstenliebe , damit auch in Nordonbanr llürt
der Zeit ein Seemannsheim erbaut werden und - den dort
eintreffenden Seeleuten der Segen der Mission zuteil wer¬
den kann.

Nach Absingung eines Chorals ergreift Pastor Mön -
nich das Wort . Seinen interessanten Ausführungen ist
Folgendes zu entnehmen : Aus einer Studienreise hat Pastor
Mönnich Berlin und Kopenhagen besucht, um dort die Ein¬
richtungen der innere :: Mission zu studieren . In Kopen¬
hagen hat es ihm in dieser Hinsicht ach besten gefallen.
Vor allem war es ein Waisenhaus , das sein Interesse fes¬
selte . Die 270 Zöglinge wohnten bei Familien außerhalb
der Anstalt , brachten aber ihre meiste Zeit in den muster¬
haft gehaltenen Räumen des Instituts zu . Außer dein
Schulunterricht genossen sie unter anderem auch Handfertig¬
keitsunterricht , der m feiner überaus praktischen Anord¬
nung den Kindern im späteren Leben von großem Nutzen ist.
Die Waisen waren vortrefflich aufgehoben und machten
einen frischen und fröhlichen Eindruck . Der Däne - hält über¬
haupt viel von der Anstaltserziehung , und es gibt Insti¬
tute , die Hervorragendes leisten . „Man kann die
Kinder nur mit der Arbeit für die Arbeit
erziehe n"

, das ist ein Hauptgrundsatz dänischer Päda¬
gogen . Nun soll in Oldenburg im nächsten Jahre
ebenfalls eine Erziehungsanstalt erbaut werden.
Geldmittel sind schon da ; in diesem Jahre konnten allein
etwa 36 000 sE gesammelt werden . Aber die Wohltätigkeit
weitester Kreise muß noch weiter helfen , wenn das Werk sei¬
ner endgültigen Vollendung entgegengehen - soll. Redner
weist daraus hin , wie man in Dänemark für Zwecke der
Jugendfürsorge Geld gewinnt . Durch den Verkauf einer
künstlichen Blume an ein und - demselben Tage ist in ganz
Dänemark eine hohe Geldsumme erzielt . In den Restau¬
rants sind Aschenbecher und Feuerzeuge mit Sammel¬
büchsen verbunden , mit der Aufschrift : „ Für die Kleinen " .
An anderer Stelle war eine Sammelbüchse in Form einer
Milchkanne befestigt , die Gaben für schlecht ernährte und
kranke Kinder ausnahm . Zum Schluß bittet Pastor Mön-
nich - die Gemeinde , nach besten Kräften für die Oldenbur-
gische Erziehungsanstalt Geldspenden zu opfern . Mit Cho¬
ral und - Gebet wurde die Feier beschlossen.

ver Voranschlag Mr Äas
Herzogtum Olüsndurg

bringt Wenig Neues . In Einnahmen und Ausgaben fin¬
den sich meist nur die herkömmlichen Pöste . .Außer¬
ordentliche und ordentliche Einnahmen belaufen sich ins¬
gesamt auf 11798000 Mk . , die Ausgaben auf 11711000
Mark , so daß , voranschlagsmäßig ein Ueberschuß von
87 000 Mk . entsteht . Der Gesamtschuldenbetrag des Her¬
zogtums beläuft sich auf reichlich 73 Will . Wk.

Me Einnahmen für 1909 haben 12 379107 Mk ., die
Ausgaben 11491783 Mk . betragen , so daß ein Aeber-
schuß von 887 324 Mk . verblieb . Für 1910 ist ein Ueber¬
schuß von 750 000 Mk . veranschlagt.

Die Zuschüsse zu den Einrichtungen und Anstalten
bewegen sich meist in derselben Höhe wie die des Warjähres,
Es seien deshalb nur einige Einzelheiten erwähnt : Für
die gewerblichen Fortbildungsschulen , deren 83 bestehen.-
wird 78 000 Mk. Zuschuß geleistet - Dem .Schulichiffverein

beledigend . -Gleich der Anf-ang mit der wohlbesetzten
königlichen Tafel und dem geschickten würdigen Aufbruch
leitete das Märchen stilvoll und Stimmung weckend ein-
Und dann vollzog sich , in der trefflichen Bearbeitung
Dingelstedts , die spannende , tragische Handlung der drei
ersten Akte in gewinnender , nirgend verschleppter Dar¬
stellung . Aber nicht minderes Lob darf man dem humor¬
vollen , idyllischen vierten Akt, mit dem Schaffchurfest,
spenden . Nur die Bildsäulenszene konnte noch poetischer
gestaltet werden . Ein Wunsch, der sich immer wiederholt;
es muß wohl sehr schwer sein , hier den echten Märchen¬
zauber heräuszubringen.

Im Leontes bot Herr D -r . Drach eine treffliche , psycho¬
logisch sorgfältig und reich ausgeführte Studie der Eifer¬
sucht m allen ihren vorgezeichneteu Ausbrüchen und Schat¬
tierungen . Nur in der Schlußszene war der König nicht
erregt und bewegt genug . An feineren Zügen war im
Spiel des Herrn D -r . Drach kein Mangel . Man konnte in
der Seele des Königs lesen . Tie Worte , die die Sendung
nach Delphi betreffen , müssen nicht pathetisch , mehr aus
der Ueberlegung und wie tastend gesprochen werden.
— Frl . Hartmann als Hermione zu sehen , war erfreulich.
Sie besitzt Hoheit genug Und Anmut und Würde ; sie
hat die liebliche tränenvolle Stimme der Königin und
spricht klar und schön . Ihr reines Gewissen gibt ihr
auch äußerlich eine .gewisse Ueberlegenheit über den Ge¬
mahl . Kein Zorn gegen ihn , nur Unendliches Mitleid und
nicht zu erschöpfende Liebe . Eine zärtliche Mutter , eine
nicht zu beugende Verteidigerin ihrer Ehre , der eigenen
und ihrer .Angehörigen . Als Bildsäule edel und «eschmack-



sollen wieder , wie 1910 , 3000 Mk . bewilligt werden.
Wr die .Beteiligung an der Bahn Damme -Bohmte sind
150000 Mt . (ein Achtel der Voranschlagssumine ) einge - »
jetzt worden , für Erweiterung und Umbau des Seminars
usi Vechta 130 000 Mk, , für Bohrversuche sind auch wie¬
der 50 000 Mk . eingesetzt , außerdem stehen aus den ver¬
flossenen Jahren noch Gelder zur

'
Verfügung.

. Zum Lan-L-cskass-ei,--Voranschläge für das Jahr 1910 hatte
die Staatsrcgierung , Zuschuß für die Obe r re a lschu le¬
im Oldenburg, beantragt:

, die biAherige Bedingung, daß für die Schüler der Stadt
Oldenburg und für Schüler aus dem übrigen Herzogtum das
Schulgeld gleichmäßig festgesetzt wird, fallen zu lassen , da die
Stadt Oldenburg zu den Kosten der Oberrealschule über das
Doppelte dos Staatszuschusses als Zuschuß leistet und die
gleiche Bedingung an die Gewährung von Zuschüssen an Real-
nnd Bürgerschulen nicht geknüpft ist.

Der Landtag hat diesen Antrag vorläufig abgelehnt' und
die Staatsregierung ersucht , zu prüfen,

1 . ob nicht in den Voranschlag für 1911 an die Gewährung
von Staatsznschüssen zu Real - und Bürgerschulen allge¬
mein die Bedingung zu knüpfen ist , daß für die Schüler
aus anderen Gemeinden! des Herzogtums .kein höheres
Schulgeld erhoben werden darf , als für einheimische
Schüler,

3- ob nicht zum Ausgleich für den- Ausfall an erhöhtem
Schulgelde die Grundsätze für die Bemessung der Zu¬
schüsse dahin z« ändern sind , daß ein höherer verhältnis¬
mäßiger Anteil als die Hälfte der persönlichen Ausgaben
abzüglich der Schulgeldseinnahme als- StaatAzuschutz ge¬
währt wird.

Die Staatsregiernng ist bei dieser' Prüfung zu dem Er-
zcb-ms gelangt , daß es grundsätzlich richtiger ist, den Gemein¬
den , auch wenn sie einen St -aatszuschuß für ihre höhere Schule
beziehen , die Freiheit zu lassen , das Schulgeld für Auswär¬
tige höher änMsetzen, als für Gemeindegenossen, da die Aus¬
wärtigen M den Schullasten nicht beitragen . Jedenfalls aber
kann der durch die fragliche Beschränkung eintret-ende Ausfall
an Schnlgeldeinnahmen nicht vom Staate durch erhöhte Zu¬
schüsse ausgeglichen werden. Die Staatsregiernng
wiederholt daher ihren vorjährigen Antrag,
betreffend die Oberrealschule in Oldenburg.

Vas l0. Zahreslest ckes Oldenburger
Jungsrauenvereins » .Maris".

walcheS sm gestrigen So -nnt -a-gie gefeiert wurde , nahm einen
ebenso! schönen wie würdigen Verlauf . Ist der hiesige Ver¬
ein auch noch nicht sehr groß , so hat er doch in den Jahren
seines Bestehens recht segensreich gewirkt. Die jungen
Mädchen finden in -den Räumen des Diakou -iss-enha-ufes an
der Peterstraße Sonntags ein Heim , wo sie Gelegenheit
haben , sich! in edler , sowohl ernster wie auf 'heit -crn -der Weise
von der Arbeit und den Sorgen des Alltags zu erholen,
im Sommer finden Sonntags des Na -ch-mitt -ags -gemeinsame
Spaziergäng « und Ausflüge statt , an -einem Abend in der
Wache Giesang -sübungen . In .Stellung befindlichen jungen
Mädchen von auswärts wird -hier ein Ersatz des -Eltern¬
hauses geboten . Um. so - bedauerlicher ist -es freilich — so
bemerkt der Berichterstatter — , daß noch so manche junge
Mädchen dem Verein nicht -angehären, sei eL.-idaH -.siv'.diesen
und seine Zwecke nicht -kennen , sei es , daß sie -oberfläch¬
liche Vergnng -ungen -vorzi -ehen. Die H-ä u -p t fe i -e r war
der Gotesdienst am Nachmittag in der Lambertikir -che. „ Sei
getreu bis in -den Tod -, so will ich Dir die Krone des Lebens
geben"

, dieses Wort aus der Offenbarung lag der Predigt
zugrunde , die van Pastor Hörstebrock ans Bremen,
dein Vertreter der dortigen zwölf Jungfrauenvereinc , ge¬
halten wurde . Die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
wurden in recht zu Herzen gehender Weise -ermahnt , in
je-der Hinsicht treu zu sein , Treue in der Arbeit wie Treue
-gegen sich selbst, vor allem aber die Treue an deutscher
Eigenart , die Treue rm Glauben , z,u bewahren , damit -es
ihnen gelinge , harmonische , wider -sta-ndZfäU 'ge Pers -önlich-
ksitsn zu werden , und es ihnen möglich werde , dos Ziel
-wahrer Christen zu erreichen.

Die Nachfeier , die in den „Unions " -Sälen 'stattfand,
war ebenfalls sehr starb besucht, auch Vertreterinnen ver¬
schiedener auswärtiger . Vereine - waren -erschienen, ferner
Fräulein Gertrud - Müller, vom Vorstände deutscher
Jungfrauenvereine in Berlin . Fräulein Müller , -eine sehr
gewandte Rednerin , wies ' an der Hand - des Spruches . „Die
Freud « des Herrn ist unsere Stärke " -in einer längeren
Ansprache darauf hin , daß wahre Freude nicht in dem
sogen. Totlachen besteht , sondern eine immer wachsende
Freude im Herrn ist . Die Gesang -svorträge , Vorführung
des Sehens und Treibens im Wr -ein -durch einen von jungen
Mädchen verainschaulicht-en Jahresbericht , sowie -die ver¬
schiedenen Deklamationen -gaben das beste' B -ild von dem
frohen Ton , der in dem hiesigen Verein herrscht.

vir OrrhancNungrn
ärs SebwurgerrOis

mim Großh . Landgerichte Hierselbst haben , wie schongemeldet , heute unter dem. Vorsitz des .Herrn Land¬
gerichtsdirektors Pothe .begönne, ! . Der Verhandlnnqs-
Plan ist folgender:

Montag , den .24 . Oktober , vormittags 10 Uhr : Gegenden Ziegeleiarbeiter Hiiirich Bernhard Paqeler ans
Hahn wegen Sittlichkeitsverbrechen .

'

Nachmittags 5 Uhr : Gegen den 'Kaufmann Ernst
aosef Hernrich H örb ermann aus Glandorf wegen
L>,t tli ch k eitsv erb r e chen.

Dienstag ,
'den 26 . Oktober , vormittags 9 .16 Uhr:

Gegen den Dienstknecht Anton Hinrich August Pens-Horn aus Ruhwarden wegen Si t t li chkei ts v er --
o r e ch e n.

Mittwoch , den 26 . Oktober , vormittags 10 Uhr : Geaeden Arbeiter .Paul .Hermann Franz Lc „ zncr aus Aaa
bürg wegen Sit t l i ch k ei t s v c r b r e ch e n.

Donnerstag , den .27 . Oktober , vormittags 9 .15 Uh,
Gegen den .Gelegenheitsarbeiter Di -edr . Wert Krusaus Roffhausen wegen . Sit 'tl ich k eit s v e r b r e che,

Nachmittags 6 Uhr : Gegen den Redakteur Joh-ürermann aus Oldenburg wegen Berbr eitun
unzüchtiger Schriftc n . Es

'
handelt sich um A!

vlldungen im „ Resid e „ zbote n" .
Freitag , den .28 . Oktober , vormittags 10 Uhr:

1 . den Arbeiter Johann .Heinr . Diedr . Cordes

Bürgerfelde , 2 . den Arbeiter Friedrich Di -edrich Bücking
aus

"
Nordheide , 3. den Matrosen Ferdinand Wilhelm

Emil Lehmann gus Osternburg wegen Raubes.
Nachmittags 5 Uhr : Gegen den Bohrer Johann

Fuchs aus Grohn wegen Meineidsund Konkurs¬
verbrechen.

Ku§ asm OrstzhsrLsgmm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespyndenzzeichen versehenen Originalberichte
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , den 24. Oktober.
st . FlustkorrektionLn und Abnahme des Fisch-reichturus.

Man schreibt -uns : Die Tatsache , daß durch die Bagg -erungs-
-arbeit -en zur Vertiefung und Begradigung der Flüsse und
St -röme die Ergebnisse der Flußfischereien sich bedeutend
verringert haben , b ^ vahrh eitet sich immer von neuem.
Schon die vor zehn Jahren an der Weser und Elbe aus-
gesührten Korrektionen haben davon einen Beweis gegeben,
desgleichen die vor einigen Jahren vorgen -o-minenen Be-
-gradigung -sarheiten an der Hunte . Dieselbe ungünstig«
Wirkung auf den Fischreichtu -m der Hase machen sich durch
die . vor einigen Jahren an diesem Fluss -e aus -geführtsn
Arbeiten bemerkbar . Während - ehedem dis Hass zu -einem
der fischreichsten Flüsse -des Herzogtums gehörte , sind dis
Fang -srgebn 'iss« seit der Korrektion ganz bedeutend schlechter
geworden , sodaß sich der Fis -chfan-g als Nebenbeschäftigung,
geschweige. denn als Beruf , kaum mehr als lohnend er¬
weist . Offenbar sind die Fische durch die an -dem Fluß¬
betts borgen ommenen Arbeiten -aus ihren Schlupfwinkeln
verscheucht und ihre Laichstellen zerstört , sodaß der Nach¬
wuchs ausgeblieben ist. Es ist allerdings zu hoff-erp daß
sich jetzt, nach Beendigung der Korrektionsarbeiteu , wieder
neue Fischstämm-e in -dem Wasser an siedeln werden , doch
wird sicherlich noch eine -geraume Zeit vergehen , bis man
wieder von einem Fischreichtu -m in der Hase reden kann.

ZI Besitzwechsel . Barb-ier Frey hat das an der Dormer-
schweerftvaß -e 26 bele -g-ene Grundstück käuflich -erworben :. Er
-beabsichtigt , das GebäM >e mit -einem Vorbau zu versehen und
sein Geschäft in dasselbe zu verlegen . Verkäufer des Hauses
sind d, -e Erben des verstorbenen Herrn - Petzke. Der Verkaufs¬
preis beträgt -etwa 18 000 ckl.

*
* Bürgerfelde , 23 . Okt . Gastwirt G . Borchers wird

eine neue K e g e I b a h n a n I a g e ausführcn lassen.
Der Magistrat hat die Erlaubnis bereits erteilt.

k . Metjendorf , 24 . Okt . Am gestrigen Sonntag feierte der
hiesige Turnverein sein diesjähriges Stif längs fest
im Bereins 'lvkal „Metjendorfer Krug "

. Gegen - 7 Uhr traten
in dem schönen neuen Saale des Wirts - Frerichs die Turner in
drei Ri -egen zun, Festturnen an und zeigten am Ho -chbarren,
Reck und Pferd , daß auch hier die Turnerei eifrige Anhänger
gefunden hat . Die Hebungen , die gut und exakt allsg -efüh-rt
wurden , fanden - großen Beifall der zahlreich erschienenen Zu¬
schauer . Nach Beendigung des Schauturnens nahm der Fest¬
ball seinen Anfang.

r . Va -rel , 28 . Okt . Die von etwa 40 Personen besuchte
Versammlung, des Tu rn er b-n nd e s , die am Sonn¬
abendabend im „Tivoli " -stattf -and , nahm die Rechnungsablage
entgegen und beschloß sodann , Laß der geplante Gesellschafts-
-ab -end , verbunden mit Schaut -urne -y , Anfang Dezember im V -er - .
einslokal abgehalt -ew werden solle . Das SOMrige Veremsjubi-
l-äum wird -am 18 . Juli 19-11 durch Schauturnen ' auf der Turn -er-
w -i-ese und Ball im „Tivoli " begangen . Am Wend vorher ver-
-einigt ein - Kommers die Festt -eilnehin -er . An die Versammlung
schloß sich ein gemütliches Beisammensein.

* Tettens sJeverlandj , 24 . Okr . Der neue Trieb¬
wagen, der etwa drei Wochen seinen Dienst auf der Strecke
J -ever - Carolinenstel versah , hat die Fahrten eingestellt . Es
heißt , er sei zwecks A-cnderungen unk Verbesserungen in der
Maschinerie wieder nach der Fabrik zurückgeschickt.

* Jever , 24 . Okt . Der Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz für Jever und Jeverland
veranstaltet am 19. und 20 . November eine große all¬
gemeine Iun g g efl ü g el a u s st eI l u n g, Verbun¬
den mit einer Verlosung und Einrichtung einer Marktab¬
teilung . Es können ausgestellt werden Hühner und Enten
in Kollektionen zu 1,3 und Stämme 1,1, Puter und Gänse
1,1 und Tauben jeden Alters . Das Preisrichteramt haben
die Herren Plö g e r - Wilhelmshaven und Schier loh-
Hobenhausen , letzterer für Tauben , übernommen . Das Ge¬
flügel wird - nur in neuen Käfigen ausgestellt . Die fracht¬
freie Rückbeförderung der Ausstellungsgegenstände ist bei
der Großh . Eisenbahndirektion beantragt . Mit dem Ver¬
sand der Anmeldebogen und Programine wird in den näch¬
sten Tagen begonnen ; dieselben sind auch zu haben bei dem
Schriftführer des Vereins , Herr D . Wille - Jever.
Schluß der Anmeldung ist der 8 . November.

ß Bant , 23 . Okt . Am heutigen Sonntag wurde vor
zahlreich versammelter Gemeinde her zweite Pfarrer an
der evangelischen Gemeinde Bant , Pastor K . Jbbeken,
durch Oberkirchenrckt J b e n in sein Amt eingeführt . .Herr
Jbbeken war hier früher bereits als Hilfspvediger tätig.
— Der Bau Verein Rüst rin gen hielt am Sonn¬
abend eine 'Versammlung ab . Dis Versammlung er¬
klärte sich .einstimmig für das Projekt her Errichtung
einer neue, , Kolonie zwischen dein Banter Weg
und der neuen Schleuse . Es werden 1400—1500 neue
Wohnungen geschaffen . Das Gelände wird vom Neich,
angekauft und dem Verein in Erbpacht gegeben . Der
Verein hat . im erste, , Halbjahr etwa 200 neue Mit¬
glieder erhalten.

* Süllwarden , 24 . Okt . Tic ca . 24 Hektar groß«
Lan,dstell-e des La -ndmannes Gerhard Bre m e r wurde d-uvch
Bermittekln -g von Auktionator Boog -Bu -r-have -auf sechs
Jahre - an La -ndmauu Johann Oltmanns zu Jad -er-
b-oll-enh-agen verpachtet.

/ i Blexen , 22 . Okt . Ed . Meyer Erben ver¬
kauften- gestern im dritten Verkanfstermin ihre mitten
im Orte belegen « Besitzung nebst ca . 8 Hektar Ländereien
an den Landwirt W . Böger l)M für 39 300 Ver¬
mittelt wurde der Kauf durch Aukt . Heinr . Böger hier.

II . Eutin , 22 . Okt . Ist gemeinschaftlicher Sitzung
des Schu -lvorstäirdes und G -emeinderates wurde gesterü
abend OL-erlehrer Herders - Eutin zum , Direktor der
städtischen Realschule einstimmig gewählt . — Der Provin-
zi -alrat nahm heute daS Schulgesetz mit wenigen Uende-
r-ungen an und trat in die Beratung über die Lchrer-
bes -oldungs -vo -rlag -e ein . Eingegan -g-en ist ein Antrag , den
Bahnbau Ha-mburg -Segoberg -Osth-olst-ein zu -fördern und

zwar wünschen die Antragsteller , daß die Bahn von Prsußen-
als Hauptbahn - gebaut wird und in M -alende-Gwemsmühl -eni
endigt.

() Wilhelmshaven , 24 . Okt . Der längst erwartet *.
Wechsel im Kommando der Marine st -ation
derO st s e e ist nunmehr eingetreten . Admiral v . P r i t t-
witz und Gafsron, der bisherige Stationschef , ist
zur Disposition gestellt und durch Vizeadmiral Schröder,
-bis vor kurzem Chef des 2. Geschwaders der Hochseeflotte,
-ersetzt worden . Der nunmehrige Stationschef dient seit
nahezu 40 Jahren in der Marine . Er war einer der ersten
Seekadetten , die nach Beendigung des französischen Krieges
im Mai 1871 in dis Marine des jungen Deutschen Reiches
eingestellt wurden.

LIZmrrirn aus arm Publikum»
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion '

dem Publikum Lesen über keine Bcrantwsrtung .j
vsrlÄrMe.

Nach Aufklärung von kompetenter Seite bin ich
'

gern
bereit , inbezug -auf meine Notiz in Nr . 280 der „Nachr ."
zu erklären , daß ich mich geirrt habe , wenn ich glaubte,
folgern zu dürfen , daß - das Schönschreiben der Diktate
auch im Zeugnis die Zensur für dies Fach beeinflussen
könnte . Diese wird ganz unabhängig von der Leistung im
Schönschreiben erteilt.

Ein Vater.

ver nächste lksmnirikmuMavenü
ist bekanntlich am Mittwoch . Der Termin war lange fest¬
gesetzt . Nun aber müssen die Musiker laut Theaterrepertoir
am Nachmittage desselben Tages die -Operette „Das Für¬
stenkind" spielen . Können sie dann mit der nötigen Frische
am Abend Kammermusik machen ? Müßte nicht ein der¬
artiges Zusammentreffen vermieden werden im Interesse
der vielen Musikfreunde Oldenburgs ? Verdient nicht die
-eldeste Musikform , der sich unsere Künstler uneigennützig
widmen , ein wenig mehr Interesse ? Findet denn diese vor¬
nehme Kunstbetätigung - durchaus kein Verständnis ? Oder
woran liegt das ? Ein Musikfreund.

KeknöskSisik«
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

London, 22. Oktober . Nach dem Wochenbericht
eines Fachblattes vom amerikanischen Eisen-
und Stahl markt sind die Käufe von Roheisen ge¬
ring und meist auf die Röhrenwerke für baldige Liefe¬
rung beschränkt . Tie Geschäftslage in Fertigmatcrial
bleibt enttäuschend ; für Platten und Fvrmstahl liegt
aber eine gute Nachfrage vor . Die Aufträge laufen lang¬
sam .ein , aber die Preise sind fest. Ktahlknüppel be¬
haupten wegen der geringen , auf kleine Lose beschränkten
Käufe matte Tendenz , in Barren ist das Geschäft eben¬
falls still . Es herrscht die Erwartung vor , daß die
Bahnen reichlichere Bauten und Verbesserungen vor¬
nehmen werden und daß das Geschäft dadurch stärker
anwachsen wird . Bisher ist das Geschäft nur auf wenige
geringfügige Schienenorders beschränkt.

Berlin, 22. Okt . Geldmarkt. Jür heutigen
Geldmarktverkehr bedang Ultimogeld ca . fünfeinhalb
Proz . Die Aeehandlnng gab Geld bis 24 . Dez . zu vier¬
dreiviertel Prvz , Privatdiskont 4,37 , tägliches Geld zu
4 Proz . angeboten.

Vom Textilmarkt. Auf dem Baumwollmarkt
blieben trotz des neuerlichen Preisrückganges für Roh¬
baumwolle die Garnpreise fest. Der Abruf der Webereien
auf bestehende Garnkontrakte ist flott , weil auch die Auf¬
träge der Webereien sich vermehrten.

Saatenstand inDeuts chland. Nach den Er¬
mittelungen des Statistischen Amtes entspricht der Stand
des Weizens dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre , der
des Roggens ist sogar noch etwas besser . Mit der Aus¬
saat des Winter -Weizens ist man noch sehr im Rückstände.
Die Roggenanssaat ist dagegen größtenteils beschafft.
Durchdringender Regen wäre für alle Saaten sehr er¬
wünscht . Die Kartoffelernte ging bei dem günstigen Wetter
schnell von statten und ist vielfach schon beendet . Der
Ertrag ist -je nach Boden und Sorte sehr verschieden
ausgefallen.

P -e t r o -l -e u m -e i ii f uch in Deutschland. Die
Gesamteinfuhr von Petro -leum in d-e-n ersten neun Monaten
dieses Jahres -stellt sich auf ' W7 828 Tons -gegen 634636
Tons in der -gleichen Borjahrsz -eit . Der Export österrei¬
chischen - Petroleums ist infolgie -des' Ausscheid-ens - der kl-ei-
ner -en Raffinerien von, Exporthandel nach -nicht wieder a -iff
der vorjährigen Höhe ang -clangt . Der amerikanische Pe¬
troleumtrust hat dagegen oa . 30 000 Tö . Petral -e-um mehr
als .im Vorjahre nach Deutschland -exportiert . Die Einfuhr
russischen P -etr -o-loums -hat sich - ungefähr auf der gl-eichen
Höhe wie im Vorjahre gehalten.

V o m M -o n t a n -in arkt e. Nach dem in der Haupt¬
versammlung - de § deutschen StahlwerksverbaudeS -erstatte¬
ten Berichte haben in Halbzeug die inländischen Ab-ne-hmer
ihren Bedarf für das laufende Quartal fast durchweg -ein¬
gedeckt . Am Auslandsmarkt « hält die -bessere Stimmung!
und gesteigerte Kauflust an . Das Rillens -chi-eiiengeschäst ist
der Jahreszeit entsprechend ruhiger , in Feldbahnen - und
Grn 'b-enschieneii ist der Markt im Jnlande gleichfalls - et¬
was stiller , dagegen ist der Absatz nach dem Auslände n-och
immec recht rege.

Berlin, 22 . Okt . Börs e honte ziemlich fest.
Aenßkrste SMußkursc.

2l . Okt, 22. Ockt.
Diskonto 189,25 189,00
Deutsche 236,75 266,78
Handels 166.50 166,37
Bochum 232,12 231,60
Laura 171,87 171,75
Harpen 190,50 190,00
Gelsen 217,12 217,25
Kanada 201,50 200,25
Paket 144.25 144,12
Lloyd 108,62 108,12
4proz . Russen 92.25 92,26
Nord -d . Wolle 161,75 161,00
Tendenz „> 'si ftst
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MvieMersterr.
Neffe L'

. Die Landwirtschaftliche W -inftrschubö be¬

ginnt ihren Unterricht Mittwoch , den 2 . Nove -ntber , mor¬
gens Uhr.

Eine Alte . Ist in Oldenburg eine Leibrenten-
versicher u n g und wo kann ich! mich an wenden ? —

Antwort: Früher bestand hier eine vom Staate ver¬
waltete Leibrentenkasse , diese ist aber schon längere Zeit
aufgehoben . Sie müßten , wenn Sie Ihr Geld auf Leib¬
renten geben wollen , demnach schon mit einer Privatversiche¬
rung abschließcn . Diese unterstehen seit 1902 dem Auf-
sichtsrat für Privatversicherung , gewähren ziemlich dasselbe
und sind infolge der Aufsicht als sicher anzusehen . Fast jede
Leibrentenversicherung betreibt auch Lebensversicherung.
Einige der größten sind Germania , Nordstern . Diese Ver¬
sicherungen haben hier in Oldenburg Generalagenten oder
Agenten . Deren Wohnungen ersehen Sie aus dem
Adreßbuch.

P . A . Die Weihnachtspakete für die Besatzungen der
Kriegsschiffe in Ostasien müssen umgehend an die
Firma Mathias Rohde u . Jürgens in Bremen abgeschickt
werden . Die Pakete dürfen 10 Kilo wiegen und müssen
dauerhaft verpackt fein . Bei der Auflieferung sind Porto
bis Bremen , Bestellgeld und 30 Psg . Verpackungsgebühr
zu entrichten . Das Paket muA in deutlichen Buchstaben
folgende Aufschrift tragen:

Absender : N . N . in Oldenburg.
An

Herren Mathias Rohde u . Jorgen
's

' '
Bremen .!

Für den Matrosen (Name ) äuf S . M .
'
S . (Name

des Schiffes ) . .
Wir raten Ihnen , das Paket nicht direkt an das

'
Kreuzer --

geschwader , sondern , wie oben beschrieben , an die Bre¬
mer Firma zu schicken.

Ein wertvolles Stärkungsmittel
ist Scotts Emulsion unzweifelhaft ; wer dies einmal cm
sich selbst oder an seinen Kindern erfahren hat , wird im¬
mer wieder darnach greifen , wenn er zur Unterstützung der

Ernährung eines Kräftigungsmittels bedarf.
Elberfeld , Baustraße 71, 26 . Okt . 1909.

„Veranlaßt durch einen überaus günstigen , Erfolg bei der

Anwendung von Scotts Emulsion bei einem meiner Kinder
vor mehreren Jahren , entschloß ich mich , auch bet meinem jetzt
8jährigen Töchterchen Elli meine Zuflucht zu diesem bewährten
Kräftigungsmittel zu nehmen . Das Kind wollte nicht recht
vorangehen . Während einiger Zeit hat es nun Scotts Emul¬

sion regelmäßig eingenommen und wurde dadurch sichtbar kräf¬
tiger . Auch an Gewicht hat Elli entsprechend zugenommen . Ich
kann dies nur der kräftigenden Wirkung von Scotts Emulsion
zuschreiben und muß gestehen , daß ich noch selten ein Präparat

gesehen habe , das den Kindern so gut be¬
kommt , Wie Scotts Emulsion , und von ihnen
so gern genommen wird .

"

(gez .) Peter Scheurer.
Die leichte Verdaulichkeit und der aro¬

matische süße Geschmack machen Scotts
Emulsion bei jung und alt gleichermaßen
beliebt . Es genügt aber nicht , beim Ein¬
kauf nur Lebertran - Emulsion zu verlan¬
gen , sondern man verlange ausdrücklich
Scotts Emulsion , deren Erkennungszeichen
unsere nebenstehende , jeder Packung ausge¬
klebte Schutzmarke ist.

- Ecotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar nie
kose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Vowne , G .m.b.H., Frankfurt a . M.

Bestandteile ' Feinster Medizinal -Lebertran 1SV,0, prima Glyzerin S0,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4.S, unterphosphorigsanreS Natron 2,0. pulv Tragant S,0, feinster
arab . Gummi pulv S,0, deftill . Master IS9,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion
mit Zimt -, Mandel - und Eaultheriaöl je S Tropfen.

Nur echt mit di -fe»
Marke - d-mFisch-r—, dem Garantie»
zerchen des Scott»
fchenVerfahrenst

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Villareal "

, Löding , am 22 . Okt . Brunsb -üttelkoog passiert.

„Portimao
"
, Niem -ann , am 22 . Okt . in Hamburg.

Synagoge.
SchIußsest. Montag : Abendgottesdienst , 5s4 ! Uhr;

Dienstag : Morgengottesdienst , 8Z4 Uhr , Predigt 9F4 Uhr;
Mittwoch : Gesetzesf reude.

Sport.
Der erste Preis wurde am 16 . Oktober sowohl in der

170 Kilometer langen Fernfahrt Rund ums Ahrtal , wie in
der 236 Kilometer langen Straßenfahrt Berlin — Lübben—
Beeskow — Storkow — Berlin auf dem schnellen Brennabor-
rade gewonnen.

IW- Lew SloLMvr vorsäumv
eins bäusbobs llrinblcur mit

^ ssnLsnusIrSussik untUi ' liolrsrn LtielrlrvsssSi ' .
Nein ilstürlicds Füllung , mit astiii -ticbsr Xotilsnsüui 's angoreieksrt.
Lrosebüro mit blsllbencbtev tnei . Laässaiscm bin ! bis LiMs Legt,

jSrnnnenvsrrvsitnnA Kicblbsü LnsmLNnsdsnaen a. Rkvin»
t. Oldenburg : 8 . kiacllvr , Orogenböl. , 1' el . 560.

McksMsm«
pflegen erkabrsns Herren nickt ebne
sine Lckacktst iV ^ bert - Dabisttsn
2 U geben . JVsr 2 N Lrbättnng neigt , Kat

kein besseres Mttel , um Austen null
lieiserbsit , cks rinrck Nie Anstrengung
der Ltimms meist neck bskördert viril,

rasck und gründtick rm vertreiben , vis Lckacktst mit nabeln
400 labtstten kostet in allen -ipotksken nur 1 Nsrk.

blisdsriags in Oldenburg : Kats-^ po tksks.
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Svlrauko » s1si ' V , VI , VII»

— LsutssLss —

reMM HoM,
^ oursllnir - , Lltslrrgut - u . <SIss - VssvLStt,

2 LingLngs : Laumgartenstr. dir . 1 u . 3.

Einladung zur

tütMeäer -VersammIunL
an:

Mittwoch , den 26 . Oktbr., abends 8 Vs Uhr,
im

„ Ho ^ sL LUNL

Masße aus Resörmil in Sen Wt. Vemaltnngen.
Referent : Herr Hauptlehrer Johannes Bruns.

Magistrat und Stadtrat sind vom Vorstand hierzu eingeladen
and hoffen nur auch auf einen regen Besuch der Mitglieder.

Gäste sind willkommen. _ Der Borstand.

kirckksttea.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein

Oktober 1910.

and halte mich bei Bedarf den werten Einwohnern von Hatten
und Umgegend bestens empfohlen.

j . üiiiWs , Htzmchkk.
Zu verk . 10 Fach Fenster , zu,

Doppelfenstern ll .Mistbeetfenstern
vassend . Bahnhofsplatz 5.
Biirgerselde. Z. k.g.5- sooo Psd.
R. !trok . I . Wolfteich . 2. Feld Pr . 7

Z . kauf. ges. guterh. ,löschtest.
Bettstelle m. Matratze . Off . m.
Pr. u. 8 . 16 u. Langestr . 20 erb

Bill. z. verk. Sofa u. Petro-
leummoichine. Lmdenstr . 6b.

öeokksusen.
lunggssellönlclub

l-eclig.
An : Sonntag , den 13. Novbr . :

.8
Um 8 Uhr:

kscKelruS.
Nachdem:

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand. W. Müller.

Gut erh . WiWrolle
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 73 an die
Expedition d . Bl.

Habe noch ca . 1000 Pfund
Wintsr-Apsel abzugeben.

Oldenburg. Ackerstr. 38,1. Et.

OlÜOHKui -I,
I -sr »g « str . 73.

Badeleben in Schweden ! —
1 Originalausnahme . M
2 Der verzauberte Brunnen ! —
W Spezial -Kinderfilm , Phantasie , M

herrl . koloriert.

>der entlarvteHeuchler! D
— Komödie nach Molisre , histor . —
D Milieu,erstklassiger literarischer I

Kunstfilm.
" Der Fra « Kanone ist 's

"

» zu warm ! >
»> — Hum . Sensation . — »

> Li1h,das Blumenmädchen ! >
^ Realistischer Schlager , groß« ^

städtisches Genre . ^
^ Cdelmann und Zigeuner-
I kind ! »
" Kolorierter Kunst -Schlager . "

D Verhängnisvolle Liebe ! A
Drmna.

D Geh' « ach dem Westen, I
junge Frau!

> — Amerrk . Schauspiel . — H
- Torerotanz ! Stinunungs - —
M volle Tonbildszene . I

Verlorsii

auf dem Wege Osternburg-
Friedensplatz ein

LmetliMi'eur
ur alter silberner Fassung.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle d. Bll,

Verloren ans der Chaussee von
Gristede bis Halfstede 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugehen
gegen gute Belohnung bei

Joh . Bölts , Halfstede.
Biirgerselde . Abhanden - gekom¬

men ! ein schwarz -weiß gefleckter
Hund , 4 M . a . Bitte u . Nachr.
W . Schumacher , Scheideweg 25.

Verl . a . Sonntag 1 gald . Da-
menuhr m . Kerle a . d . Wege
Bürgerstr . h . z . Skpollo-Thoat -er.
Abzugeb . geg . Belohnung

Donnerschwee , Bürgerstr . 6.
Neuenbrok . Vermisse seit

Dienstag , den - 18 . Oktober , -ein
schwarzbuntes Kuhrind . Brand¬
zeichen ans der linken Hüfte
6 . 81.

_ _ Gerhard Stnhmcr.
Verloren -am Sonntag , den

23 . , ans dem Wege von Paetz,
Alexanderchaiussee , bis zur Post
ein goldenes Medaillon . Gegen
Belohnung abzugeben-

Bergstraße Nr . 14.

Hnruitzmen g68 uotit .
'

1VÜ0 Mark
anznleihen gesil-ch!t zu 4l4 Pro -z .,
jetzt oder per 1 . Nov . Offerten
unter S . 62 an die Exped . L. Bl.

Suche ans großem landwirt¬
schaftlichen Hof 65— 75 000 cht
baldigst gegen mäßigen Z -insfnß
anznleihen . Brandkass -enwert
45000 Verkanfswert 180 bis
200000 F .. Offerten - unter S . 70
an die Exped . d . Bl.

Wet kesueke.
Jg . Mann sucht möbl . Wohn-

u . Schlafz . , ev . mit Pens . Off.
u . V . 127 Filiale , Lan -gestr . 20.

Gesucht mrf soforr oder sp-äter
für einen Herrn 2 geräumige
unmöblierte Zimmer (Stube u.
Kammer ) in einem besseren
Hanse . Nähe des Bahnhofs od.
Post bevorzugt . Offerten unter
S . 71 an die Expür d . Bl.

Einzelne Dame s . ftdl . Ober-
wohnnng (4 gerade Räume , Bal¬
kon u . Zubehör ) , Dobben , Um¬
gegend Osenerstr ., Preis 500 b.
600 zu Mm . Angeb . un -ter
W . S . Postlag . Rodenkirchen.

Iv vormioten,
Z . v. z . 1 . Nov . frdl . möbl.

W .- u . Schlafz ., ev . m . 2 Betten
od . g-etr , Schlafz . Lindenstr . 42,
Z . 1 . Nov . möbl . Stube u . Kam.
z . vm . Ostbg ., Schützenh -ofst . 48.
Sch . mbl . St . n . K. z . v . a . 2 j.
Herren . Don -n-erschweerstr . 161.

Zu verm . ftdl . möbl . Wohn-
u . Schläfst ., ans Wunsch volle
Pension . Ziegelhofstr . 25.

Zu vermieteir freundl . Ober.
Wohnung mit Wasserleitung , am
liebsten an einzelne Dame.

H -nmboldtstvaße 29.
Zu verm . zum 1 . Mai 1911

große Oberwohmmg , 7 Wohnr .,
Gas , Wasserl . und Garten.

Äadorsterstr -aße 56.
Logis f . j . Leute . Mühlenstr . 6

Gesucht eine Stelle als Haus
hältsrin zum l - November,

Off . postl . Huds unter G . 73.

Für Landwirte u . Geschäfts¬
häuser . Empfehle sof . n . Nov . :
mehr , beste Knechte n . Melker,
Kutscher , Futterknechte , Haus¬
diener » Fritz Diederich -Ä Bre¬
men , jetzt Bornstr . 42 , Stellen¬
vermittlung . — Teleph . : 3342.

Mene 8lelka.
M3nnU «Lre.

Arbeitslose Leute
können schnell und leicht viel
Geld verdienen . Kenntnisse nicht
erforderlich . Man gebe Adresse
an unter 8 . 75 a . d . Exp , d. Bl.

Suche einen Bäckergeselle«
zum baldigen Antritt.
Joh. Weinpe, Katharinenstr. 18.

Eckwarden . Fiir eine größere
Landwirtschaft hiesiger Gegend
suche ich zum 1 . November oder
etwas später einen

1UWN
der sich allen vorkommenden
Arbeiten mit unterziehen will,
gegen Gehalt bei Familienan¬
schluß Paul Boog.

Die Vertretg . » ns. Unfall - u.
Haftpflichtverstchg . übertrag , w . e.
rühr . Herrn , d. i . Jägerkreisen
Fül lg . hat . Off . an d . Exp . d.
„Nimrod" in Leipzig. _

LsrrDLLUN
gesuscht aulf bald odeh Osterln-
1911 für mein - Papier -, Schreib-
w-aren - u . Militärausrüstungs-
geschäft Don -uevschweerstr . il/12.

Le . euiax.

Für unser Manufaktur -, Kon¬
fektion -, Putz -- u . Modewaren¬
geschäft suchen wir einen

Lehrling.
Ostrhauderfehn . Bunger u. Voß.

Anmeldungen , nimmt -auch
Herr E . Burrger -ZwisHenahn
entgegen.

Bad Zwischenahn . Gesucht aus
sofort ein

bSKSllS
und auf bald oder Mai rin

L^6Ln ?IiriN.
Gustav Krüger, MiLrmftr.
Neustadt. Suche z. 1 . Novbr.
einen Knecht.

Friedrich Wulff.
Edewecht . Gesucht Ws sofort

ein hiesiger

Ziimttgeselle.
Jol ». Finke.

Liedsteläer
rigsrrellMrill
sucht für ihre rühmlichst be¬
kannten Fabrikate rührige , bei
Gastwirten und Kolonialwaren¬
händlern gut eingeführte

Vertreter
gegen hohe Provsiou . Gefl.
Angebote unter >4 . 344 an
« uü . « lass « , Magdeburg.

Gesucht zuverlässiger , tüchtiger
Malergehilse.

A. Jantze « , Brüderstraste.
Apen. Gesud)t auf sofort ein

MMr Nm-nergeselle
auf dauernde Arbeit.

Joh. HillmerS,
Klempner u . Kupferschmied.
Gesucht zu Ostern 1911

zwei Lehrlinge
unter günstigen Bedingungen.

Carl Heinr . Grade,
Kolonialwaren , Delikatessen

und W -einhanidlung,
Lehe bei Bremerhaven.
Solide zuverlässige

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
bei

Babnhosstr . 12.

Weibliche.

Sofort ein-

NähmS- ch-n
gesucht.

Fr . Hartmamr , Kürschner,
Stein -weg 2a. _

Wangeroog . Gesucht zu No¬
vember in besseren Haushalt

jmges MöWe«
schlicht um schlicht oder gegen
Gehalt . Frau A . Kaper.

Gesucht junges Mädchen , 16 b.
18 I . , für klein -en Haushalt , auf
sofort oder später.

Bremen . Sommerstr . 50.
Suche zum 1 . Jan . o . Ostern,

1911 ein durchaus erfahrenes

MtsWssmleill
nicht unter 25 Jahren . Famil .-

'

Anschluß , gutes Gehalt.
Frau Viffering,

Gut Lint -el bei Norden.
Bewahr - und Psiegeanstalt

Kloster Blankenburg.
Gesucht für die hiesige Anstalt
1 Wärterin.

Lohn 450—650
_ G . zur Lohe.

Rastede . Gesucht zu Mai ein
zuverlässiges

Mädchen.
Frau H . Bohlen . ^

Stundenfrau für ein paar
Stunden - gesucht.

H . Hitzegrad.
Gesucht für Bremen auf so¬

fort oder 1 . Dezember d . I . ein.
geb . Fräulein od . alleinst . Frau,
z . s-elbständ . Führung -c . Hcmsh . '
Selb . m . kinderlieb ! s. Hilfe W-
gehalten . Näh . Auskunft , ert.

Frau Marie Gramberg,
Marke 19.

Eine sMöere Wtfm
gesucht . Schttttingstr . 2. ^

Gesucht auf sofort eine

MMche ArbeitssM.
Eiben, Milchbrinksweg4 e. ^

Ein zuverl -, tücht . Mädchen»
das gut kochen kochen kann , zum
1 . November oder 1 . Dezember

Frau Willy Dose.
Bremen « Richtweg 13



A. Beilage
zu §93 der ..vs« riMei , Ikr Sisai «na csna- »,« Montag, 24. Oktober 1S1- .

Neue MatzenpsNrisittche Vorschriften.
Die für die Ordnung auf den öffentlichen Straßen gel¬

lenden Bestimmungen finden sich jetzt in verschiedenen städ¬
tischen Statuten , so vor allem in der Straßenordnung , Sta¬
tut 40, und ferner in der Bauordnung , in dem Statut , Letr.
das Befestigen von Reihennummern , Straßenschildern und
Straßenlaternen und im Statut , betr . die Einrichtung des
Abfuhrwesens . Das Auffinden der betr . Bestimmungen ist
daher für den Laien umständlich und zeitraubend und , wenn
er die in Frage kommenden Statuten nicht sämtlich , zur
Hand hat , unmöglich , und er ist so leicht der Gefahr der
Uebertretung von polizeilichen Bestimmungen ausgesetzt,
die ihm nicht bekannt sind. Die jetzt geltenden Vorschriften
sind überdies in mancher Hinsicht verbesserungs - und er¬
gänzungsbedürftig , weil sie . die Ordnung und die Sicher¬
heit auf den Straßen , gegenüber den: erheblich gewachsenen
Verkehr nicht in ausreichendem Maße gewährleisten.

Diese Gesichtspunkte werden es vielleicht auch gewesen
sein, die den Magistrat veranläßt haben , die geltenden
straßenpolizeilichen Bestimmungen zusammenzustellen und
durch Aufnahme neuer , im Interesse des öffentlichen Ver¬
kehrs, des Tierschutzes usw . notwendiger Vorschriften zu
ergänzen . Unter der Bezeichnung „Polizeiverordnung über
die Benutzung der Straßen " ist ein Entwurf der neuen Be¬
stimmungen dem Stadtrat zugegangen , der als Grundlage
für eine dem Stadtrat vorgeschlagene Kommissionsberatung
dienen soll. Die Polizeiverordnung soll am 1 . Mai 1911
wirksam werden.

Von den in Vorschlag gebrachten Neuerungen teilen
wir nachstehend die wichtigeren mit.

Als Straßen im Sinne der Polizeiberordnung sollen
außer den öffentlichen Straßen , Plätzen , Wegen , Gängen
und Brücken auch solche im Privateigentum stehende gelten,
die tatsächlich dem öffentlichen Verkehr dienen . Als Fuß¬
wege gelten alle für den Fußgängerverkehr bestimmten
Wege, Gänge und Brücken , ohne Rücksicht auf die Art ihrer
Befestigung.

Abschnitt 1 behandelt die Beschädigung und Verunrei¬
nigung der Straßen , worunter auch die von Straßenschil¬
dern , Wegweisern , Warnungszeichen , Laternen , Höhenbol¬
zen, Schildern , Tafeln , Sperrvorrichtungen usw . fällt . Der
Beschädigung gleichgeachtet wird dis Veränderung und das
Verrücken aus der ursprünglichen Lage . Verunreinigungen
der Straße sind auch das Verlieren von Dünger , Schmutz
usw. während des Transports.

Bei Dacharbeiten genügt nicht mehr das Herabhängen
eines Strohwisches als Warnungszeichen , sondern es sind
genügeirde , Schutzvorrichtungen zu treffen.

Es ist verboten , ohne polizeiliche Erlaubnis auf der
Straße zu sägen , Bau - oder Nutzholz zu bereiten , Wagen zu
waschen und ähnliche Vorrichtungen vorzunehmen , Ver¬
kaufsstellen einzurichten oder Auktionen abzuhglten , Ver¬
kehr- oder ruhestörende Spiele , zu veranstalten und zu
glitschen. . .. k .

Das sehr angebrachte schon bestehende Verbot , in den
an der Straße belegenen Türen und Fenstern Wäsche aus¬
zuhängen , Betten auszulegen und Tücher u . dergl . zu
klopfen, soll ergänzt und verschärft werden durch das wei¬
tere absolute Verbot des Klopfens von Betten , Decken usw.
außerhalb des Hauses nach 12 Uhr mittags.

Das Ordnen der Kleider nach Benutzung der Bedürf¬
nisanstalten , das bisher nur ein Gebot des Anstandes war,

wird nunmehr — zur Venneidung von Strafe — zur Pflicht
gemacht.

Das Erschweren des Auffindens von Hydranten - und
Schiebertafeln u . dergl . — deren Anbringung an seinem
Haufe der Grundstückseigentümer zu dulden hat — durch
Anbringen anderer Schilder , Markisen usw . wird verboten,
ebenso das Anbringen von Schildern mit anderen irrefüh¬
renden Bezeichnungen an den Häusern.

Fußwege dürfen nicht in Kleidern begangen werden,
die beim Berühren abfärben oder beschmutzen. In Fuß¬
wegen befindliche Kellerluken dürfen nur zum Zwecke des
Ein - oder Ausbringens offen stehen.

Eine weitgehende Ergänzung haben die Bestimmungen
über den Fuhrwerksverkehr erfahren . Das Fahren , die Be¬
handlung von Zugtieren und die Führung von Fuhrwerken
ist Unkundigen und Personen unter 16 Jahren untersagt.
Peitschenknallen ist verboten . Wo außergewöhnlich starken
Verkehr herrscht , muß im Schritt gefahren und geritten wer¬
den . Uebermäßig schnelles Fahren ist überall , und an den
Straßenkreuzungen außerdem das Ueberholen anderer
Fuhrwerke verboten . Fuhrwerk , das nicht auf Federn ruht,
und solches, das infolge seiner Bauart und Ladung bei
schneller Bewegung starkes Geräusch oder Staub ver¬
ursacht , darf nur Schritt fahren . In der Fahrtrichtung
stehende oder sich bewegende Personen sind durch lautes,
rechtzeitiges Anrufen aus Hie Annäherung des Fuhrwerks
aufmerksam zu machen ; ist das ohne Wirkung , so ist anzu¬
halten . Fahrzeugen der Feuerwehr ist der Weg von ande¬
rem Fuhrwerk und von Fußgängern sreizumachen.

Die Lange - , Achtern- , Stau - , Schütting - und Haaren-
straße dürfen nicht mit aneinandergekoppetten Wagen be¬
fahren werden . In den übrigen Straßen dürfen nicht mehr
als zwei Wagen aneinandergekoppelt gefahren werden . Nicht
eng aneinander zu koppelnde Wagen müssen überall einzeln
gefahren werden . Das Be- oder Entladen von Fuhrwerk
muß sofort nach Ankunft des Fuhrwerks begonnen , schnell¬
stens ohne Unterbrechung zu Ende geführt und sodann das
Fuhrwerk sofort entfernt werden.

Mit ansteckenden Krankheiten oder augenfälligen äuße¬
ren Schäden behaftete , lahme oder abgetriebene Tiere dür¬
fen nicht als Zugtiere benutzt werden . Bissige Tiere müs¬
sen einen Maulkorb tragen . Die Ladung darf die Lei¬
stungsfähigkeit des Gespannes nicht übersteigen , nicht auf
der Erde schleifen oder in für andere gefährlicher Weife seit¬
wärts herausragen . Metalladungen müssen so verpackt
sein , daß sie kein starkes Geräusch verursachen . Das An¬
einanderkoppeln von Wagen mit Langholz ist verboten.
Fuhrwerk mit Langholz von mehr als 12 Meter Länge oder
mit einer Ladung von mehr als 2Z4, Meter Breite darf die
Lange - , Achtern - , Stau - , Schütting - und Haarenstraße ohne
polizeiliche Erlaubnis nicht befahren . Netzende Flüssigkei¬
ten dürfen mittelst Wagen nur mit polizeilicher Erlaubnis,
unter Beachtung . entsprechender Vorsichtsmaßregeln be¬
fördert werden.

Die Vorschriften für den Fuhrwerksverkehr gelten , so¬
weit sie daraus anwendbar sind , auch für Automobile,
Schlitten , Karren und Handschlitten.

lieber den Transport von Vieh sind neue Bestimmun¬
gen nicht vorgesehen.

Kus aem SpHhl)ei*2sgtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen derschencn Originalbsrichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lvlalc Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 21. Oktober.

* Volksküche . Beim Herannahen der kalten Jahreszeit sei
wieder einmal aus die segensreiche Wirksarnkeir der vorn Vater¬
ländischen Frauenderein unterhaltenen hiesigen Volksküche,
Ritterstraße , hingewiesen . Dort erhält jeder Mittagsgast , eine
Literportion guten, schmackhaft zübereiteren Essens — Gemüse
oder Gemüsesuppe mit Fleisch oder Speck — für den äußerst
geringen Preis von 25 -Z., während eine halbe Portion 15 H
kostet . Das Essen braucht aber nicht an Ort uüd Stelle ver¬
zehrt zu werden, es wird auch in jeder beliebigen Portionen¬
zahl an „Abholer" verkauft. Um auch dem BebürscigstenGe¬
legenheit zu ausreichender Särtigung zu verschaffen , ist ferner
die Einrichtung getroffen worden, daß ganze oder halbe Liter-
Portionen Gemüse ohne Zugabe von Fleisch , aber iw Qualität
genau übereinstimmend mit der sonst verabreichten Kost , zum
Preise von 10 und 5 A abgegebenwerden. Schon seit Jahren
sind die städtischenLehrer durch Menschenfreunde in den Stand
gesetzt worden, den Kindern bedürftiger Eltern Speisemaicken
auszuteilen. Wer Bedürftigen eine Wohltat erweisen will, dem
sei hiermit diese Einrichtung wann ans Herz gelegt.

* Die Sektion Wilhelmshaven des D . n. Oe. Alpen-Vereins
hält ihre nächste Sitzung Donnerstag , den 27 . Oktober, abends

Uhr, im Logenrestaurant zu Wilhelmshaven ab. Es wird
ein Vortrag von M-ar .-Baumeister Köhler über das Thema
„Kreuz und quer durch Tirol 1910 " gehalten mit Lichebjchern.

* Weltpanorama . Der zunehmende Besuch des Original-
Welo -Panpramas beweist , daß der Besuch desselben mit vollem
Recht empfohlen werden kann. Die Naturtreue der Bilder ist
hervorragend . Das große Interesse , das der deutschen
Marine entgegengebrachtwird, hat den Besitzer des hiesigen
Welt-Panoramas veranlaßt , unsere Marine bei einer FlottM-
schau im Kieler Kriegshafen in prächtigen BiLern vorzuführeil.
Außer der Marine werden noch einige Teile des Nord-Ostses-
Kanals gezeigt, sowie kaiserliche Jachten- Regatta und Kiel mit
seinen Schens -würdigkeiten.

* Die Oldenburger Viehverwertungsgenossenschast ver¬
sandte in der Zeit vom, 19. September bis 10. Oktober WZ
Schweine . Für die einzelnen Lieferungen wurden aus-
bszcchlt: 49 , 49 , 49sch , 60 — Die Zahl der Genossen ist
in fortwährendem Steigen begriffen und beträgt jetzt ca.
500. Bis WM 10. Oktober wurden 16 997 Schweine ver¬
sandt mit einem Gewichte von 3 741475 Pfund . Aus¬
bezahlt wurden dafür 1 867 436 -U . Hoffentlich steigt die
Zahl der Genossen bald aus 1000, wodurch der Auszcch-
lungspreis um ca . 1 ^ pro Zentner steigen wurde , weil
dann die Schweine besser sortiert und verkauft werden
können und die Unkosten geringer werden.

N°

IrmMgarÄ.
Roman von Georg Hartwig.

14 ) > (Nachdruck Verbote» !
(Fortsetzung .) .

.-„ Immer von nun an ! Ans der Basis öffentlicher
Gunst erbaue ich von nun an den Tempel meiner Glück-

„ Ich Meinte eigentlich nicht die schwankende Hydra
der öffentlichen Meinung , als vielmehr Ihr eigenes
Denken und Fühlen . Mer trinken wir auf Ihre völlige
Genesung , sie scheint jn erfreulicher Weise fortzuschrei-
ten !" scherzte Dreysing , auf den bunten Wirrwarr deu¬
tend . „Wie ist Ihr Programm füx heute zusammen¬
gesetzt?"

„Zuerst dinieren wir zusammen .
"

„Bravo !"
„Tann mache ich eine Spazierfahrt ."

„Bravissimo !"

„ Abends singe ich die Lucia und fahre von dex Oper
direkt zum Souper in den „Russischen Hof" . Sind Sie
mit mir Zufrieden ?"

Er blickte sie scharf an — die nervöse .Unruhe ihres
Mienenspiels konnte ihm nicht entgehen.

„Wo nur Susanne bleibt ?" sagte sie ablenkend , Hann
Hing sie etliche Male unschlüssig von einem Sessel znm
anderen und legte die herabgesunkenen Roben zurecht.

Dreysings Augen folgten ihr voll regsten Mitgefühls.
Der eingefleischte Logiker in ihm und der teilnehmende
Freund stritten sich um die Herrschaft seiner Empfindun¬
gen . „Ein unrichtig gegebenes Exempel kann niemals
eine richtige Lösung liefern, " murmelte er bei sich.

Plötzlich blieb Irmengard vor ihm stehen . „
'
Ist es

wahr ?" flüsterte sie gepreßt und ihre Wimpern senkten
sich tief . „ Ist es wahr , daß ich beinahe Meischicks. Mör¬
derin geworden wäre ?"

„Auch das noch," dachte er verdrießlich . Laut sagte
er fast harsch : „Wieso Mörderin ? Wer hat Ihnen den
Unsinn in den Kopf gesetzt? Nicht Sie tragen die Schuld
an der allerdings gefährlichen Verwundung Meischicks^
sondern Freibergs famoser Fechtmeister .

"

„Eine Kugel war es ja —"
-„Nun also der Schieß,lehren Da kommt Ihre Donna

Susanna . Haben .Sie sonst noch etwas zu fragen ?"
Tie Zofe trat hastig ein . Ihre Wangen glühten trotz

der schneidenden Winterkälte draußen . Sie winkte dem
Jnstizrat . Aber Irmengard trat noch schneller dazwischen.

,,Hast Du . die Kleinodien ahgegebenL"

„DeM Grafen persönlich ?"
„Nein ."
„Was soll das heißen ? " brauste die hocherregte

junge Frau . gnf.
„Was wirds heißen ?" beruhigte Dreysing . „Er war

nicht zu Hanse , wie ?"

„Nein — ja .
"

„Susanne, " rief Irmengard , sie am Arm fassend,
„besinne Dich ! Dn sprichst Unsinn !"

„Der Graf —"
, das Mädchen brachte es stockend

hervor , den Blick ängstlich ans Dreysings finsteres Ant¬
litz geheftet — „ der Gras ist . tot ! Er Kat sich erschossen,
kurz bevor sch tarn !" —

21 . Kapitel.
Me Kunde von Freibergs Tod war wie .ein Lauf¬

feuer durch alle Schichten der Gesellschaft gedrungen.
In den Salons - aus den Promenaden , an der Börse,
in den .Cafes und Restaurationen , kurz überall sprach
man von dieser Sensationsnachricht . Der Eine Mußte
dies , der andere jenes , ein Dritter knüpfte daran die aben¬
teuerlichsten Kombinationen.

Sämtliche Teilnehmer am gestrigen Diner berstän«
digten sich dahin , daß der Graf schon bei dieser Ge¬
legenheit eine auffallende Melancholie zur Schau ge¬
tragen , welche mit seinem sonstigen Benehmen in grellem
Kontrast gestanden habe . Man glaubte den Grund hier¬
für aus seinem Verhältnis Zn G-arda Menari schöpfen
Zn müssen . Zu allen diesen Gerüchten gesellte sich die
Aussage der Frau von

'
.Passevini , welche den Grafen

kurz vor seinem Lode eine Spazierfahrt mit Garda
Menart hatte unternehmen sehen.

Herr von Passevini , der Ueberbringer dieser Hiobs¬
post, sowohl als seine

'
Gemahlin erstaunten über , alle

Maßen , als die Marchesa mit einem lauten Schrei Kn
Boden sank und in Krämpfe fiel . Natürlich ward in
Eile der Hausarzt Herbeigeyolt , welcher das Nerven¬
system der Marchesa für viel zu Kart erklärte , um ein
so brutales Faktum unvorbereitet vernehmen zu können.
Nach verorimeter körperlicher und geistiger Rühe emp¬
fahl er sich schleunigst , um auch diesen interessanten .Um¬
stand allen seinen Bekannten mitznteilen.

So kam es , daß bis zum Abend sich eine förmliche
Verschwörung gegen Bis vermeintliche Urheberin des be¬
klagenswerten Selbstmordes gebildet hatte , insonderheit
waren es die Gemüter der studierenden Jugend , welche
sich darüber erhitzten . Wie konnte Garda Menari es
Magen, an diesem Wend auUntreten . das .Urteil , des

Publikums gewissermaßen trotzig herauszusordern ? Wel¬
leicht regte sich wirklich etwas wie Trotz in Garda
Menaris Seele , nachdem Freiberg sie verlassen , und gab
ihr die Kraft ,

'
sich von diesem unverschuldeten Schlag

wieder anfznrichten . Weil Freibergs Tod nicht durch
sie, sondern durch seine wiedererwachte Liebe .zu Gaetan-
nina herbeigeführt war , glaubte Irmengard seinem
Schicksal auch keinerlei Sympathie mehr zu schulden.

Es blieb der Künstlerin nicht mehr viel Zeit übrig,
sich ans die Triumphe vorznbereiten , welche sie für das
heute ausgestandene schwere Leid entschädigen mußten.

Hätte Irmengard Menschenkenntnis besessen, so
würde sie bei ihrem Erscheinen im Theater mancherlei
.ausfallende Anzeichen bemerkt haben , welche der auf¬
merksamen Susanne keineswegs entgingen . Die Cho¬
ristinnen und Mg urantinnen hinter der ^ ene , denen
die Person der Primadonna sonst tiefsten Respekt einge¬
flößt hatte , drehten heute die Köpfe bei Seite , zischelten
halblaut und lächelten einander bedeutsam zu , als Garda
Menari mit herablassendem Gruß an ihnen vorüber in ihre
Garderobe schritt . Die Sängerin , welcher die kleine Rolle
der Alisa übergeben war , zögerte sogar ersichtlich, sich neben
ihrer berühmten Kollegin einzusinden , und Theatermeister
und Inspizienten schüttelten bedenklich die Köpfe, als sie
sahen , daß der Regisseur in kurzen Pausen sich über die
Stimmung im Hause Bericht erstatten ließ . Das Haus war
ausverkauft und bis jetzt vollkommen ruhig.

Susanne , von ihrem Instinkt getrieben , flehte ihre Her¬
rin an , von dem heutigen Auftreten abzustehen . „Es liegt
etwas in der Luft , Fräulein , Sie können sich darauf ver¬
lassen, die albernen Gänse draußen haben es mir verraten.
Vielleicht spuken im Publikum falsche Gerüchte über des
Grasen Tod . Werden Sie jetzt noch krank ! Ein Ersatz ist
scbnefl bei der Hand,FränleinGeiser hat die Lucia hundert¬
mal gesungen , sie ist im Theater , anwesend . Werden Sie
krank ! "

Irmengard wandte sich ernst ab. „Und mein reiires
Gewissen? Nein , so schnell soll mich Niemand unterliegen
sehen, der meine Größe bewunderte . Und dann, " sie rückte
die Perlenschnüre auf ihrer Brust hin und her , „vor was
zitterst Du denn ? Fester als Freibergs Treue steht mir
die Gunst des Publikums . Laß ab zu bitten , Susanne —
ich muß mich jetzt sammeln ! "

Als der erste Chor beendet war , erhob sich die Kunst-
lerin und trat den Weg zur Buhne an . Der Regisseur eilte
ihr entgegen.

„Ein Wort im Vertrauen , Fräulein Menari !"
(MrisetznugMAt .)

i
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Gmmdt Kaükdk.
Ter Unterricht in der Fort¬

bildungsschule beginnt amMitt-
-voch , den 26. Ltiober . Säiut-
liche schulpflichtige Gewerbs-
geeilten, Lehrlingeec. wollen sich
nur 2 Ulsr im Schulgebäude ein¬
finden. Der Gemeindevorsteher,

ll hlho rn.

Neuenbro?»
Die zur Verbreiterung der Quer¬

chaussee in Obernörne entstehen¬
den Erdarbeiter » sowie die Busch
Packung und Schlenge« der
Pfähle soll a>n Freitag , den
28. Oktbr. , nachm. 3 Uhr, an
Ort und Stelle mindestfordernd
vergeben werden.
_ Bning , Gem -Vorst.

Unter meiner Slachweisung ist
in der Nähe eines aufblühendcn
Städtchens des Münsterlandes
«ine

flottgehende
Gastwirtschaft
nit schönem 8 Scheffeljaat großen
Larten , verbunden mit eurem
gutge enden Manujabtur - und
Kolonialwaren Geschäft, wegen
plötzlich eingetretener .Umstände
zu verkaufen.

Ter größte Teil des Kauf-
vrenes tainr als Hypothek ge¬
stundet werden.

Ter Antritt kann gegen Mai
191k ev . auch früher erfolge».

Friesoythe , 1910 Oktober 18.
G. Witte.

ZlNMllbilllklKllUs.
Die an der

Ddorsterßraße Kr . 26
neben der Centralhalle bclegene

bestehend ans Wohnhaus und
einem lg Ar 32 Quadratmeter
großen Obst- und Gemüsegarten,
oll teilmigshalber öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin Hierzu ist auf

Dienstag, iieit 23. Mbr.,
nachm . 6 Uhr,

in der Centralhalle , Nadorster-
traße Nr . 25 , hiers. angesetzt.
Die Versteigerung erfolgt durch

den A»kt. A. Parufsel , Ohmstede.
Kaufliebhaber ladet ein

W . Korks, Haarenstr. 3.
Fernsprecher Nr . 532.

i neues Bett ( Oberl ert, Unter¬
bett u. 2 Kiffen) soll zu jedem
nur annehmb . Preise verkauft
werd . Achternstr . 46 , 1. Et.

Neueuselde b. Elsfleth. Zu
verkaufen eine beste

zmiD . Ztiite
Bater Girello) , fromm im Ge¬

schirr , und ein

bestes Stutfüllen
(Vater Erwin ) .

Heiur . Vührkug.

Schweiburg . Der Viehbändler
D- Balte aus Neustadt läßi am

Mittwoch,
d- 2 tt. Okt. d. J.,

uachm. 3 Uhr.
bei Steatmauu 's Gasthause zu
Menkhausen:

1S- A0 beste
hochtragende
Weil -Luenen,
»arMter mehrere KcrdSuchstiere,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver>
karifen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Stechmau« , Aukt.

Mehrere Oelgcmälde solle»
billig verkauft werde «.

Achtern raste 48 , 1. Etage.
Mehrere Gasarme f. Schau¬

fenster u . Laden billig zn ver¬
kaufen . Achterustraste 48.

w. ehr . Spiegel in verschied.
Größen sollen z» jed . nur an¬
nehmbar . Preise verk. werden.

Achternstr . 46 , 1. Etage.
1 Plüschgarnitur mit gewebt.

Plüsch. Vertikow , Spiegel »Md
Tisch sollen zu jedem nur an¬
nehmbar . Preise verk. werden.

Achternstraste 46 , 1 . Etage.

Raslscks,
Empfehle

MenschM-
Masrhineu,

zut und leicht schneidend ; große
Leistung . Jede Maschine aus^ L. 0UwN.
L- Gänse!

Enten!
gar . leb . Ank , 10 Mon. alt, voll!,
ausgew . , sederooll, fleischig , groß,
tchuer. 10 Gänse 32 „k , 12 Ersten
20 ^rcl» 1k Ktvsrrsarrcl,
Myslowitz, O. Schles. l.

Ne« elngetroffe« :
Gröbere Partie«

lGardine «,!
1 per Mtr. 25 , 35 , 45 , 52, j

65, 75 ^ bis l .25 pr.
Fach 1.45 , 2 .60, 3 .45,4.45,

6.50 -c.
2ugrou! ksux,

I Paar 1.75,2.25,2.75,8.50,!
4 .25 re.

! kau !kLuxköpkp
p . Mtr . von 48 ^ an . j

Menden
! p. Mtr . 28,82,45,55 Lt, w . !

LLrommer,
Achternstr. 4 « .

M

Ur LchHmcher!
Varel . Im Aufträge habe ich

eine kleine schöne Besitzung mit
8 Ar 87 Quadratmeter Garten¬
land mit beliebigem Antritt un¬
ter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung liegt an einer
demnächst zu erbauend. Chaussee
und eignet sich vorzüglich für
einen Schuhmacher, da ein sol¬
cher daselbst nicht ansässig ist.

Die Gebäuden, sind in bestem
baulichen Zustande und auf das
Beste eingerichtet.

Kaufliebhaber wollen baldigst
mit mir in Unterhandlung
treten.

K . Wehlau, Rechnungssteller.

M.
Bez. 18.

KemkMrsaumlung
am Mittwoch, 26 . Okt. d. I .,
abends 7 Uhr, in Scheeljes

Gasthause zu Großenmeer.
Tagesordnung:

Besprechung der Tagesord¬
nung der nächsten Ausschuß¬
sitzung , worunter : 1 . SiUtenter-
ankauf, 2. Stutsaugsüllen-Prä-
miierung , 3 . Landestierschau
1911 , 4s Ausstellung in Ham¬
burg und Kassel , 5 . Antrag des
landwirtschastl. Vereins Roden¬
kirchen betr . Besichtigung der
Mütter der zu prämiierenden
Hengste durch die Körungskom-
mission vor der Prämiierung,
6 . Voranschlag des Verbandes
pro 1911 , 7 . Sonstiges.

In Anbetracht der zu verhan¬
delnden wichtigen Gegenstände
werden die Genossen dringend
ersucht , recht zahlreich zu er¬
scheinen.

Der Obmann:
Joh . Gebken ._

Zn verkaufe»
1 gut erh. eis. Ofen,
1 Kinder- Sportwagen,
1 „ Klappstuhl,
1 Petroleum-Maschine.

Harms , Donnerschwee»str. 55.
Mentzhansen. Habe nochMm schwarzes Tors

abnigeben . Gerhard Boltina
Schweiourg . Ter Landwirt

Friede . Töbo« zu Wapelersiel
läßt wegen des ihn betroffenen
Brandunglücks an»

Freitag,
LkaM. MIbr . - . Z..

nachmittags 3 Uhr,
bei d«r Braudstelke:

6 milch , u. belegteKühe,
7 Rindqnerlen,

12 Knh- u. Ochseuriuder,
7 Futterschweise,

30 Schafe
öffentlich gegen Meiltgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Stechman «, Aukt.

Wmkiiis
Hude. Landwirt Joh . Parisius

zu Lintel läßt wegzugshaleer am

Mittwoch,
d. Z6 . Oktober

nachm. 2 Uhr,
L braun . Wallach,

fromin und zugfest,
4 Milchkühe,

belegt,
s junge Kühe,

nahe am Kalben,
2 Kuhrinder,
2 Fntterschweine,
180 Hühner,

1 Ackerwagen, 1 Jauchewagen
m. verz. flau (400 Liter fass.) ,
1 Häckselmaschine , fast neu , 1
Dezimalwage, 1 Staubmühle,
1 Gestell-Pflug , 1 eis. Schwing,
pflüg, 1 eis. Egge, 1 Schweine¬
kasten , 1 Mehlkiste , 1 Gestell z-
Holzfahren, Hebelade, 2 Schieb-
karren, Wagenau zeuge , 1 Lo e,
1 Winde, Keile » , Sense» , Eimer,
Balje», Tonnen , 1 Stoßblock
mit Stoßer , 1 Backtrog,me rere
Hs. Holz z. Sparren u . Laiten,
gr . Partie eich. Richelpfähle u.
Diele», mehrere Hf . Brennholz,
6 Zementröhren , verschiedene
Tischler-Werkzeuge w.,

1 eich . Kleiderschrank, 1 Pult m.
Aufsatz , Stühle und Tische , 1
Koffer, 1 Milchschrank , 1 Torf-
kästen , 1 Tellerborte, i Kugel-
büch

'e, 1 Jagdgewehr (Vorder¬
lader ) , 1 Fahrrad und viele
sonst . Gegenstände,

erner : 2000 Psund Heu , 2 Sch.-
S . Steck - und Runkelrüben,
10VV Pfund Futterkartoffeln
und 1 Anteil der Wüstinger
Molkerei

öffentlich meistbietend verkaufen.
Q . « LVSvlLSINP , Aukt.
Billig zu verkaufen eine Zim¬

mereinrichtung, bestehend aus:
Vertikow, Trumeaux , Tisch,Pol¬
stergarnitur und Stühlen.
F . Rehme, Douuerschweerst. 18.
Bill . z . v . neue Trittnähinasch.,
unter Garantie . Sonnenstr . 84.

Rohe und gebrannte

Kaffees
in allen Preislagen , nur beste
Mischungenu . täglicheRöstungen

kerm. Selms,
Nadorster Chaussee.
: : Fernfpr . 524 . : :

Rastede. Hausmann I . D.
Oeltjen in Halfstede beabsichtigt
seinen in Jade an der sog. Otteu
straße belsgenen

Kleiplacken,
groß 4 Jück, mit Antritt zum
10 . Nov . er . zu verkaufen.

Hierzu findet Termin am

Timtag, kn 1. Novbr
nachm, präzise 4 Uhr,

in Behrens ' Gasthause in Heu¬
bült statt.

Degen, amtl. Aukt,

Moorhausen. Bon 2 ange¬
körten Ebern 1 zu verkaufen.

Gustav Mittelmann
Ipwege . Z . verk. eine liedige

Knh und ein Kuhkalb.
Heinrich Klockgether.

veutsche IHatlOlisIbanIr.
ttommarrckttgeseNsebatt « ul Rkttrn.

Liwelgnleüer 'Iassung VMenburg.
- in-

Die Zinsvergütung für Einlagen mit halbjähriger Kündigung beträgt zur Zeit

47 « I
, l.

soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart worden ist.

beseitigt sofort radikal „ Haar-
elemrnt ". Es reinigt die Kopf¬
haut von den lästigen Schuppen
u. befördert vortrefflichden Haar¬
wuchs. u Fl . 50 H. Rur bei:

» LN8 WkMPV,
Kreuz - Drogerie, b . Rathaus.

Zu verkaufen: 1 Sofa , 1 Spie¬
gel , 1 Sofatisch, 1 Nähtisch,
1 Regulator.

_ Ehnernistraße 41.

Wel - Mmkmis
umzugshalber

auch in Rüteuzahluug.
Chaiselongue, Lsofa , Vertikow,
Spiegel in verschied . Größen,
Bettstellen, Spiral - , Sprung - u
Polstermatratzeu, Tische , Klei
verschränke , Gardinenkasten,
Holz - u . Eisenzugeinrichtungen.

Kurwickstraße 1.

Automobile
vermietet C. Besscke.

Z« rerkaufen : Fast neue Re¬
ale mit Borten 4,50 m l., 3,30 m
hoch, Tresen 4,5l> m lang , 95 em
hoch , Schansensterkasten, Teko
rationsständer.
G. Wischuewski, Brake a . d. W .

billig zu verkaufen. fi
Haarenstr . 1l ob.

Tweelbäke. Zu verk . 1 nahe
a. Kalb. steh . Kuh. G . Stuhr.

soll ten
offöNS fÜ886

Ls 'iliLvkLäsu. Lsivxssekvürs , LSsr-
doias , böss Li!s ^Vamlsa

vek Mör vK^
dlicli Ms

»ikt- u . süurslrsi . Oo3sA ^. 1. l5u .2 .2ö
vaaLsokroibsn xskon trixliLk sm.

rrur eckt in Orj§maIpsoLone
MDi8s- xrün - rot unä mit
ketiuberr L 60 .,

''»VsindüML-Vkssdso.
^ Lisodouxon vsiss mlui

* L» ÜLbsv m Lpatke '.s»» .

Nadorst. Zu verk . 1 Bullenkalb.
Wwe. Wobren. Hochheiderweg.

L Pfd . 1v Pfg . empfiehlt

H - rm. Btt-dNLZL
Z . verk . gutes Bett u . guterh.

Damengarderobe. Näheres in
der Filiale , Langestraße 20.

Rastede. Ersuche
hiermit alle , die mir
aus 1909 und von
früher noch schulden,
um Zahlung bis zum
13 . November d . Is.
Die dann nicht ein¬
gegangenen Forde¬
rungen werde gericht¬
lich einziehen lassen.

W . M ! IM.

zverävü sostlloll llnä slrvux vtzitrsulivk kür all« Ltziluvxv»
fftzi- vxxeäiorl. Lviv«rltzi LoslkLLuksvülsx.

gMkllsteill L Wer L.-K .,
Leitest« Llluvueeu -Lxstellitieu,

L. 6 ., kerxstrusse 17 a. kernrut 536.
Ab Lager offerieren billigst:

Di -Ovlrsus LLolrsrrsvbliiLllv ^ ar ' S ^ ,4
und alle sonstigen Laubhölzer usiv.

s^ Lix g 6 ? Lrsirrs » -

_ Telephon 3202 . — Holzhandlung . — Holzstr . 22.

MieWe Kukei-
5 7 .

"
. 7 l

'
' « ch >sW.

Regelmäßige Dampfschleppschiffahrt
zwischen

Oläendnrgu . Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrt zwischen ttumburst unrl Srvmsa,
Lmäen -Vortmunä : bei Bedarf auch nach anderen Häfen der

Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

k . I -NUlSwrum , oillsnbuk -
g i. kr.

Verwaltung der städt. Hasen-Lagerhäuser.
— Annahme von Güternfür kurze und längere Lagerung —

/
/ 1 /

a /
>« /

kenster
scinniecieerserne
liekert bilUx unck xut
kirnst Lclrarclt
--- ---- Dortmund . -------

Wiefelstede . Zu verkaufen

S Urige Äse«
und

z Mrißk Dian.
Georg HAmer.

Ate Liieiseklirtoffkl»
für Winterbedarf enipfehlen

I . D . Willers.
Pa«! Danckwardt.

in prima Qualität empfiehlt
Z . VerenäZ Trn . ,
Torsstreufabrik a, Stau , Oldeubg.

— Kontor Rosenstraße 2a. —
_ Fernsprecher 1009.

Einige Ladungen
Fntterkartoffeln

gibt ab Kartoffelplautage
Kereudssehn b. Menb.

8 , l8sv « nr !s Sr » .
Kontor Oldeubg.. Rosenste. 2»

Fernsprecher 100A_

Wertsrs, KlUlsbra «!»-
tsrs,Allbe - «« !j Prchlbrs

gibt ab

MilMmMMM
S . Sie » .

Kontor Oldenburg, Rosenstr. 2u
Fernsprecher 1009.

Dnrable
Ki «)tt -A«ziige!

von 2 .25 - 12.50
Leibchen - und Schulhosens

von 8s ^ an,
sowie neu aufgenommene I
gestrickte Kinder - Anzüge j

kaufen Sie am besten in

G. BMs' Wriklllgerj
EckeHaaren - u . Mottenstr.

Krankheitshalber auf sofort zu
verkaufen ein direkt am Walde
gelegenes

erftkllWZ Hstel.
Offerten unter S . LL36 an

die Exped. d . Bl. _
Wünsche meine im Betriebe

befindlicheBäckerei
mit Besitzung,

bestehend aus Wohnhaus f . zwei
Familien und Garten , an bester
Lage , zu verkaufen. Kaufpreis
nur 10 500 Anzahlung gering.
Antritt Jan . k. I . oder sväter.
Offerten erbeten A. 100 Frliale,
der Nachrichten, Varel

Zn verk . Kinderbettstelle mit
Matratze und Sportwagen mit
Gummireifen . Nelkenstr. 1.

KeuMj-es MMaus,
mögl . mit Garten u . modernen
Einrichtungen, im Preise von
etwa 17—W Mille , mit Antritt
zum Mai 1911 zu kaufen gesucht.
Of f , u . S . 64 a . d. Erp , d . Bl.

Ohmstede. Zu verkaufen
20 WS Pfd . Runkelrüben.

H. Meiners.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen,

Julius - Mosen- Platz 1.
Dienstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick¬

arbeit jeglicher Art.

Me vlelmMm
kauft

F. Buhmann , Rastede.

Schuppen entfernt radikal das
herrlichdustendeArnika - Blüts «ö!
B»din. Jedes Haar wird ent¬
zückend . ä Fl . 50 Oesteres
Waschen mit Di '. Buflebs Breun»
nesjelwasser ist unbedingt nötig
L Fl . 75 Stur bei:

ÜLM5 ^ EMP6,
Kreuz-Drogerie, b. Rathaus.Kreuz-Drogerie, b. Rathaus.
In schöner lebhafter Siadi

Ostfrieslands ist per bald ein

für Damen- und Kinder-
rvasche , Wavy- Artikel,

Kinder -Konfektion
unter günstigen Bedingungen z«
verkaufe» ; sehr gut für 2 Damen
geeignet. Zur Uebernahme und>
Betrieb sind ea. 6— 8000 ^
forderlich.

Offerten unter 8. 994 an dis
„ Nachrichten f. Stadt u . Land,
Oldenburg.

B. Schwarrtje,
Langestr. 66,

Einrahmen von Nimn.
Große Auswahl von Bilder«

u - Vilderleisten in allen Sorte«
und Preislagen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

